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A. Tibetische Werke. 

-101. « Uebersetzung der Worte (Verord- 

nungen Buddha s) » in hundert Bänden, nebst einem 
den Index der Sammlung bildenden Bande. Der 
Kandjur enthält 1083 Werke und Werkchen und 
besteht aus folgenden Klassen oder Hauptstücken : — 
a) Band 1. bis 13. R^r*3| «Bekehrung, Zähmung» 

d. h. Disciplin und moralische Pflichten des geist- 
lichen Standes in dreizehn Bänden, welche 7 ver- 
schiedene Werke enthalten. — b) Band bis 3&. 

^•^•g^'X^'^g^cj | oder abgekürzt | « an 

das Jenseits der höchsten Weisheit gelangt », in ein» 
und zwanzig Banden, welche eine Gesammtzahl von 
36 verschiedenen, theils sehr grossen, theils kleinern 
und ganz kleinen Werken enthalten. Das grösste und 
vorzüglichste derselben ist der (in unserer Kandjur- 
Ausgabe) 12 Bände starke ^^ZJ| «der Hundert- 
tausendige us d. h. 100,006 Qloken Enthaltende, auch 
vorzugsweise «die Mutter» genannt. — c) Band 



'"S "S 



35. bis 38. lK^g»P5RtrÄ J oder abgekürzt SR'Wj \ 

«der Verein (die Mehrzahl) der Buddhas», ein ein- 
ziges Werk von vier Bänden. — d) Band 39. bis 44. 

^'aW^^^ | oder abgekürzt | «Bau 
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von kostbaren Juwelen», in sechs Händen, welche 
49 verschiedene Werke enthalten. — e) Band 45. 

bis 76. «die Sutra's», in zwei und dreissig. 

Bänden mit einer Gcsammlzahl von 26V Werken. 
Unter denselben befindet sich das, von de Körös 
als besondere Klasse angegebene, Werk 3} ,c ^ ,f W 

R^1'£J| «dem Jammer entwichen» oder «Nirvdna 

geworden», die beiden Bände 32. und 33. bildend. — 
/) Band 77. bis 96. ^ | « die Tatttras », d. h. An- 

rufungs- oder Ausruf ungsformeln, in zwanzig Bänden, 
welche 464 Werke und kleinere Abhandlungen ent- 
halten. — g) Band 97. und 98. ^W^l «Samm- 
lung der Dhärimi's», d.h. der Kraftsprüche und Be- 
schwörungsformeln, in zwei Bänden mit einem In- 
halte von 261 Werken und kleineren Abhandlun- 
gen. — h) B. 99. und 10a: Vfl'fl^W^ | «*er ab ~ 



gekürzt ^'«W^'R^ | « fleckenloser Lichtglanz», in zwei 

Bänden, welche zwei Theile bilden und den Com- 
menlar zu den Tantras und Dhdraius enthalten, zu 

deren Klasse das Werk demnach zu rechnen ist. 
Diese Ausgabe des Kandjur ist in ^J^Sp* Narthang, 

einem Klostertempel im westlichen Tibet, veranstal- 
tet; das Papier ist einheimisches Fabrikat und der 
Druck roth. 

-117. ^II^R4oh«Jtl|t||(fHrll II^^J^^"^ 
gSj'q^gzT|*-qg'zq|| «der an das Jenseits der höchsten 
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Weisheit gelangte Hunderttausendige», auch UJ*J | 

«die Mutter» oder f^JT^T «der Hunderttausendige» 

-genannt; — ein Prachtexemplar in sechszehn Bänden, 
in Peking gedruckt und mit roth lackirten Band- 
deckeln versehen. (Siehe Kandjur, B. 14, bis 25 ,No.8.) 

118 — 131. Dasselbe Werk in einer andern, roth gedruck- 
ten Pekinger Ausgabe von vierzehn Bänden. 

132 — 147. Dasselbe Werk, schwarz gedruckt, kleineres 
Format in sechszehn Bänden. 

148 — 1C3. Dasselbe Werk, ähnliches Format, andere Aus- 
- gäbe in sechszehn Bünden. 

164 — 179. Dasselbe W 7 erk, ähnliches Format, andere Aus- 
gabe in sechszehn Bänden. 

180 — 186. Sieben Kasten mit neunzehn unvollständigen, 
von Alter morschen Theilen desselben Werkes, gr. 
Format, auf schwarzem Grunde mit Silberschrift ge- 
schrieben. 

187-190. MyN>IWHI^fM'-+»y?lim(lHHt ||^TJVr3-sr 

^^•g^q'^q^'^q II «der an das Jenseits der 

höchsten Weisheit gelangte Fünfundzwanzigtausend ige 
(25000 Qloken Enthaltende)» ; abgekürzter «zwan- 
zigtausend» genannt, in vier Bänden. (Siehe Katidjur, 
B. 26— 28., No. 9.) 
191. Dasselbe Werk, Silberschrift auf Schwarz, unvoll- 
ständig. 

11^^^:^^ 

^'^•ÄSj'W^II «Das ehrwürdige Mahäjana-Sülra, 
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genannt : der an das Jenseits der höchsten Weisheit 
gelangte Achtzehntausendige » abgekürzt f3'3|j z y 

Silber auf Schwarz , zwei Bände in einem. Kasten. 
(Siehe Kandjur, B. 29—31, No. 10.) 

Ä^m^ll « Das^hrwürdige Mahigana-Sutra, ge- 
nannt : der an das Jenseits der höchsten Weisheit 
gelangte Zehn tausendige », Silber auf Schwarz, ein 
Band unvollständig. (Siehe Kandjur, B. 32. und 33., 
No. 11.) 

Xw^W^W || «Der ehrwürdige, an das Jen- 
seits der höchsten Weisheit gelangte Achttausend ige»; 
Prachtausgabe in einem Bande. (Siehe Kandjur^ B. 34., 
No. 12.) 

195. Dasselbe Werk, andere Ausgabe. 

196. Dasselbe Werk, andere Ausgabe. 

197. Dasselbe Werk, andere Ausgabe. 

198. Dasselbe Werk, andere Ausgabe. 

199. Dasselbe Werk, Silber auf Schwarz, in zwei Bänden. 
(Das letzte Blatt des ersten Bandes fehlt.) 

200. Dasselbe Werk, Silber auf Schwarz, unvollständig. 

201. Dasselbe Werk, Silber auf Schwarz, unvollständig. 

202. Dasselbe Werk, gewöhnliche Handschrift. 

203 — 213. tlW^sJ^chlldW^fHHI W\ IsfeMHJ^I 

II rv^rr^nw^^ 
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^q&^^'^ll «Das ehrwürdige Sutra, genannt: 

der an das Jenseits der höchsten »Weisheit gelangte 
Diamantzerschneider ». EH" versch. Ausgaben. (Siehe 
Kandjur, B. 34., No. 16.) 
214-216. Hi|oHll4dWI(fHr«^<M fl^^^W^r 

x,q'g , q'X^ , ^ , §^ , ^ , ^ , '5'|| « Das Herz ^er an das 

Jenseits der höchsten Weisheit gelangten Siegreich- 
Vollendeten drei verschiedene Ausgaben. (Siehe 
Kandjur, B. 34., No. 21. und 525.)^ 
217,-220. Aus der Sammlung ^'^fc^l^ von 

sechs Bänden (siehe Kandjur, B. 39. bis 44., No. 45. 
bis 93.) die Bände 2. bis 6. Handschriftlich, Silber 
auf Schwarz, sämmtlich unvollständig. 

221. gp faehl^ich qp? H^NHHH 

q^'^^'g'^q^rj^qq'^l « Das ehrwürdige 

Mahäjäna-Suira vom trefflichen Kalpa. (Siehe Kan- 
djur, B. 45., Na 94.) 

222. Dieselbe Ausgabe, stark beschnitten, mit Glossen. 

223. Dasselbe Werk in einer andern Ausgabe. 
524. Dasselbe Werk in einer andern Ausgabe. 

225. Dasselbe Werk, Handschrift, Silber auf Schwarz. 

Abtberlungen ^'F desselben Werkes, Silberauf 



Schwarz. 

, Die Abteilungen *|'f* W desselben Werkes, Silber 
auf Schwarz, sehr unvollständig. 
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3J^|| «Das ehrwürdige Mahäjäna-Sulra, genannt: der 

König der innern Beschauung, welcher die Gleich- 
förmigkeit der Natur sämmtlicher Religionslehren zer- 
gliedert»; Handschrift, Silher auf Schwarz. (Siehe 
Kandjur, B. 55., No. 127. 

220. Die Abtheilungen *|* und p3* desselben Werkes, Sil- 
ber auf Schwarz. 
230. Die Abiheilung desselben "Werkes, Silber auf 

• HB ■ ■ 

Schwarz. 

^•^^•^Il «Das ehrwürdige Mahäjäna-Sütra, 

genannt : die Dhdrant des Kleinodienbanners der 

grossen Ansammlung » ; zwei verschiedene Ausgaben. 
(Siehe Kandjur, B. 56., No. 138.) lt> ^ V 

233 —237. WY rq '^'^^ 

ZTÄ^'^KW^H «Das ehrwürdige Mahäjana-Sütra, ge- 

nannt: die in der Richtung zur grossen Befreiung 
umfangreich angelegte Stiftung, um durch wahre Reue 
von Sünden gereinigt sich die Buddhawürde zu si- 
chern»; fünf verschiedene Ausgaben. (Siehe Kandjur y 
B. 67, No. 263.) 

238. «^'ä^^S'^'^ll «Das Sutra, genannt: der 
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Weise und der Thor»; Handschrift in ledernem Ein- 
band. (Stehe Kandjur, 6. H.^Nö. 339.) 

Sutra von der Wiedervergeltung der Wohllhat (von 
Selten) des grossen, im M Utein reichen Buddha»; Hand- 
schrift, Silber auf Schwarz. (Siehe Kandjur, B. 76 
No. 351.) 

240. Ein anderes Exemplar desselben Werkes; Silberauf 
Schwarz. 

. J 

«DasSulra, genannt: derZwölfäugige»; Handschrift. 
(Siehe Kand/tir, B. 76., No. 357.) 

242. Der erste Band aus der Klasse «^•"«die TaiHras» 

(siehe Kan dju,); das erste Blatt fehlt. 



S^f^?*^*^ |, , Das ehr _ 

würdige Mahajäna -Sutra, genannt: die ausfüllt liehe 
Darstellung des Unterschiedes (der Verschiedenheit) 
der ehemaligen Wunschgelübde der sieben Wahrhaft- 
Erschienenen (Buddha's)». (Siehe Kandjur, B. 87., 
No. 4%.) 

344-048. «Wtt^u^M^irlH^^IIsi ^ JT^im^ 



^ ,J T*^JW^ II « Das ehrwürdige Mahäjäna-Sütra, 

» 

genannt : der erhabene Gotdglanz, der mächtige Kö- 

2 
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nig der Sutra s » ; fftnf verschiedene Ausgaben. (Siebe 
Kandjur, B. 89. und », No. 556. und 557.) 

249. Dasselbe Werk handschriftlich. 

250 - 253. H^c£MIH<(h TO 

.C^irq^g'W^jl «Das Sutra, genannt : die völ- 
lige Besiegung (Zerstörung) des grossen Tausends 
(d. h. des ganzen Weltensystems)»-, vier verschiedene 
Ausgaben. (Siehe Kandjur, B. 90. x No. 558.) 

254-257. fl l ^l^^ 

„ v t f^q^feT 1 ) TO eiqnft 

, V» 'Miiyn^ ^ ^ >r^« Die ehrwürdige DMrant, genannt: die hauptsäch- 

, f\At^»X^ t ^ flieh dadurch bewirkte grosse Umkehr (Bekehrung), 

dass aus dem Hauptschmucke des Wahrhaft-Erschie- 
nenen ein weisser Sonnenschirm entstand, und weil 
niemand anders es (ein solches Wunder hervorzu- 
bringen ) vermochte » ; vier verschiedene Ausgaben. 
(Siehe Kandjur, B. 90., No. 591.) 

258-260. illlfaqftFVwiaJH TO H^IMH^ [jqffipr 

« Das ehrwürdige Mahajäna-Sutra, genannt : das un~ 
ermessliche Lebensalter und die unermessliche Er- 
kenntniss »; drei verschiedene Ausgaben. (Siehe Kan- 
! djur, B. 91., No. 673, 674, 675.; ferner B. 97, No. 
825. und 826.) 



■ ■ 
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261. Dasselbe Werk, Prachthandschrift, Gold aufSchwarz. 

262 Index des Kandjur von Narthang; Querfolio, Hand- 
schrift. 

263 Systematischer und alphabetischer Index des Kandjur 
von Narthang; Grossquarlo. 

26t. Ein zweites Exemplar davon 5 dasselbe Format. 

265. Index des Kandjur von Narthang, die Sanskritlilel 
alphabetisch geordnet, in sieben Packen. Der achte 
Pack enthält auf losen Blättern die alphabetisch ge- 
ordneten Titel derjenigen "Werke, die keinen Sanskrit- 
titel haben 

266. Ein Band des Kandjur aus Tschoni, die NN. 

994-. bis 1019., also im Ganzen sechs und zwanzig 
Werke enthaltend; Handschrift. ' 

267. Systematischer Index des Kandjur von Tschoni; 
Handschrift, Querfolio. : > 

268. Systematischer Index derselben Edition des Kandjur; 
ein zweites Exemplar. 

269. Systematischer und alphabetischer Index des Kan- 
djur von Tschoni; Grossquarto. 

270. Ein zweites Exemplar davon , mit dem Datum r 
Kjachta, 1831. ... 

271 — 272. Alphabetisch nach den Sanskrittiteln geordne- 
ter Index des Kandjur von Tschoni, auf losen- 
Blätterik _ 

273. Index dies Kandjur von Kumbum r unter 

dem Titer : ^^^'0^^^^^^^%^ 
g'Q j| « Index des siegreichen (ruhmgekrönten) Klei- 

nods, Kandjiw genannt»; Handschrift in Qjuerfolio. 

274. Derselbe Index in einem zweiten Exemplare r auf 
losen Blättern. *j / 
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275. Inte*, S^^pi Tandjur von Poidla , dem 

berühmten Kloslertempel bei Hlassä und Sitze des 
Dalailama, unter dem Titel : ^fl^r^gxÄ^f 

«Der Wohllaut Brahmas, oder geordneter Index al- 
ler Lehrbücher des TahUchöxdjur (Tandjur), 
. \Uebertragung der tyUtra's-;* Handschrift in Quer- 
folia 

276. Systematischer Index des Tandjur von Poidla. 

277. Alphabetischer Index des Tandjur von Potdla. 
278 — 279. Systematischer und alphabetischer Index des 

im Klusler von Pot4ja gedruckten? Tandjur; Hand- 
schrift des verst. Barons Schilling von Cans-tadt, 
Kjachta, 1331. 

280— 281. Index derselben Tandjur- Ausgabe, alphabe- 
tisch geordnet nach den Tibetischen Titeln; auf lo- 
sen Blättern. 

282 — 284. Index derselben Tundjur- Ausgabe, alphabe- 
tisch geordnet nach den Sanskrittiteln. No. 284. ent- 
hält den alphabetisch geordneten Index derjenigen 
Werke,, die keinen Sanskrittitel haben. 

285, , * Wgq^'^^ 

- 

ST f)^^^ll «Der -Schate der Hauptverrichtungen 

des zum Heil Erschienenen; oder : von Irrtbum freie 
Erzählung des Lebens und der wundervollen Tha- 
ten d& siegreich ^vollendeten Buddha.» — "5 Hefte 
in chinesischem Format . ai * *r .i ! > -»* ; \> ' ! ; 

286. Dasselbe Werk in einem Bande. ; ^ " ♦ 
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287 -290. f j£^^aR^^$m^Jf&& 
^SR-*^3-^-Ul«lJ-qpn| •f!q-«-nm- 1| « Der den Inbe- 

" griff der tiefen sowohl al« ausführlichen erhabenen 
Lehre des göttlichen weisen Propheten (aus dem Ge- 
- schlechte) der Cäkja erhellende Spiegel. » Vier Bände. 

ii l J l | \ ^ l ^ | 

n*Pf% %f^'^'^|| «An- 

betung dem ehr würdigen, macht vollkommenen 7\cJian- 
reisigl (aus den Augen Schauenden). Der: Padmahal- 
lende (Padmapäni) des glücklichen Landes der West- 
gegend (Tibets).» Der kurze Titel des Werkes ist : 
'^1f^3ftr'Qgft «Die kostbaren hunderttausend Ver- 

Ordnungen » 

292. Dasselbe Werk, blos mit dem kurzen Titel j Silber 
«uf Schwätz. t . 

293. Dasselbe Werk, ebenso. 

294. — — — 

296-300, «Die hunderttausend 

- Lehret* des Pantscheq Tschöitische , (eines Oberlama 
von Taschfhlunpo).» Fünf Bände. 

301 — 3Q*. i^yrf *<&r^ 

• [ihr/] .•.>." i ^ft<^ ä .\ s 1.-.. \vwc.. 
^^TO II «Zur Vollendung gebrachte Be- 



- • 



i) D as Ende ver ntt g ich nic ht t» restitmren y der Anfang 
lautet : ^Mfiwm TO Ai j7,' f 
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schaffenheit des Meeres der Göttlichkeit (wfchrsch. in 
Beziehung auf die Erbfolge des Dalaiiama) , oder : 
der die ergänzendeZugahezumUrsprungsorte der Kost- 
barkeiten erhellende Spiegel» Vier Bände. *r*;&3> 

305— 31 !. ^Wff^W^Ä^'J^ 

II «Rhythmisch abgefasste Belehrung 



auf dem Pfade zur Heiligkeit, oder: der heilbringende 
Weg des Allwissenden.» Der kurze Titel heisst : 

^ 'S 5 *H '^TS^S* II " S™S hum oder hundert- 
tausend Lehren des Tscliantseha-Chutuktu (des Ober- 
lama in Peking).» Sieben Bände. *] 'p3^^ , ^ > , Ä , 4 , 

3 12- 322. gj^^Jft^ 

^'f^c; ,z Tp^ || « Die von dem Hauptlehrer, Namens 

Schad-dub, verfasste SchrifLensammlung : eine Kost- 
barkeiten spendende Mine.» Der kurze Titel heisst: 
^•g^'zq«zi^^3^^ W ^ || « Der Sungbum^ 

(hunderttausend Lehren) des berühmten Schad-diib 
son Tschont» Elf Bitade, gezeichnet 

323. ^as^rrwr « Sammlung von Dhdrani 5.» Prachtaus 

32i. Ein anderes Exemplar, dieselben Ausgabe.' ; 
325. Dasselbe Werk, andere Ausgabe. 
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326. wfaffifl- I MtUflfd ||*^* W^i^W' 

. • - " ♦ • »* 

^l'^l^^'Zljl «Die Namen des ehrwürdigen D schäm- 

pal (Mandschucrt ) in wahrhafter Weise vorgetragen.» 

327. Dieselbe Ausgabe auf blauem Papier; nur die erste 
und letzte Seite roth. 

328. Dasselbe Werk, andere Ausgabe. 

329. Dasselbe Werk, andere Ausgabe. ^! r J'>^ 

' «c Dem Beschützer Dschampa ( Maitreja ) wohlgefäl- 
lige Opferwolke; oder: gesammelter Inbegriff der 
früheren Religionslehren über lkchampa^ Handschrift. 



fl^^nr^^rg '^«jf^l || «Ehrwürdige, Güter und 
Vieh erhaltende und vervielfältigende Dhdrani.» 

332. gwul^a^^ ;■; 

^f\^W^^]\ «Abbildungen der Kör- :Cr^. 

pergestalt der drei höchsten Principten, nebt denen ( s , 
». ihrer Diener, der Zahl nach in dreihundert Abthei- r J 
lungen.» Auf jeder ersten Seite eines Blattes befinden * * s J 
sich drei Figuren, auf der andern Blattseite dieZJArf- 1 ' '*'>' ] 
ranfs der dargestellten Gottheiten. — Kother Druck. 

333. Dieselbe Ausgabe. Die Figuren mit einem, mit mon- 
golischen tiharacteren beschriebenen Löschblttte ge- 

; schützt. _ , .:, . • ' 

' ■ — : •■ 
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333, a. Dasselbe Werk, in etiropitfcliem Ledereiribande, 
grosses Format. Die Figuren sind ohne die Dhdra- 
nft in sehr vergrößertem Massstabe gezeichnet. 

im fl « Gebet an die furchtbaren Pal-dordsche; Äft- 

* 

rufungen in siebenfacher Gliederung«» , \ 

335. ^^w^^S^^ l!u 

' • die vollständige Erklärung der Gebele(fu> die See- 
y w rf-/ ; i lv -^ ;len vor ihrer Wiederverkörperung erhellende Spie- 
gel.» Handschrift . 

3S& ^^^^^l^'^fl iÖMi Sülm Vto dem 

Sitze und dem Laufe (der Wirksamkeit) dps schwarz 

zen Beschützers (Schutzgeistes),» Handschrift. „ 

33t. ^'^<^^§^ 



*JJ| «Opfer der Verehrung der sechszehn grossen . 

Stellvertreter (Buddha's), oder : Kleinod der Uner- 
schöpflichkeit der siegreichen Lehre.» * c ^*S V ' f |^ 

338. ^^^^3*1^^ 

XWJ j| « Die vereinzelten Gutachten der heiligen, ^Rath 

i . l f ■ i r •» » >■ > t ■ • > • 

^\ )• A-v^ U~ ) vertneilenden ^Männer. » Handschrift 

339. .*N r H£<H&<. ^ || 1^^^% 



Mahajana-Sutra, genannt: der heil volle (ruhmvolle, 

segensreiche) Bau. 

Dasselbe Werk, andere Ausgabe. 
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-v s ^ N °\ 



3«. ^r^-^-^\^q|^|-g^-g'5iÄ^«ipi 01-^X1^1 || «Gebele 

an die Folgenreihe der furchtbaren Pal - dordschc 
(furch Ibaren Gottheiten).» Ausserdem zwei Blätter, dar- 
auf : ^^Qt^g^J^Tlz^-q || « Dic k i are ■ 

Auffassung der furchtbaren Pal-dordsche.» Später * 
noch mehrere Titel. 

3i2. Dasselbe Werk, andere Ausgabe. 
343. i) Y^^^'^'^ 

IJ-^U aCeremonial- Gebete an die furchtbaren Pal- 

* * 

dordsche und segensreiche Lobpreisungen derselben 
in klarer Auffassung.» 

2) ^^'U^^ 

^Ä'^^WW || «Ceremonial des Streuopfers für 

den sechshändigen Herrn der erschienenen (offenbar- 
ten) Urweisheh (Matldschucrt), nebst (Anordnung) 
der Vollziehung, Behandlung und der Werkzeuge 
(Geräthe).» ^ ^ _ f^K_ 

3) ^S^ä^"!^^ 

^V^^J'EI || aCeremonial des Streuopfers für den durch 

Gelübde gebundenen König der Lehre, nebst An- 
empfehlung der (Vollziehung und Behandlung. 

,- . -r- * f 

e&*||| «Art der Vollziehung des Ceremonials des 

Slreuopfers für die mächtige Königin des fluchwür- 
digen Krieges in den Weltregionen des Gelüstes.» 



3 
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5) l^^'^^f*^ 



ZT 2 ^* Jlß^ || «Vorrathskammer der Methode, wie dein 

grossen Könige (Gotle) des Reichthums Ehrenbezei- 
gungen und Streuopfer darzubringen sind.» 

^'OT^ || «Schmuck der klaren Auffassung des 

Qästra der Unterweisung in der Pradschnd-pdraniitd 
(an das Jenseits der höchsten Weisheit gelangt).» 

345. gmfärT^iftfä ^fFTSll^ 1 ) ii^w^q^^ 

^^^^S 2 ^ ^^^11 «Q^ 1 ™, genannt: Bestens 
erklärter Schatz von Juwelen » 

346. ^•^•R^'R^"^^'^^ ÜJW S , |^ ,JT P'^ , 3' 



|Q|'Cj^q|-zi|^^^^'rj Ii «Wie der Siegreich- 
Vollendete, in vollem Umfange die Gestalt des Kö- 
nigs des Glanzes und der Majestät angenommen ha- 
bend, sam ratliche den verworfenen Naturen anheim- 
gefallene Wesen vollständig läutert.» 

347. ^HHU^H^Wrj^lHM^l^ir^ a ) || 

«Die fünftausend vier- 
hundert dreiund fünfzig Namen Buddhas.» Handschrift. 

348. Dasselbe Werk, Handschrift. 

349. Dasselbe Werk, gedruckt. 

2) ° ? 
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350. Dasselbe Werk, Silber auf Schwarz, in drei Exem- 
plaren, von welchen zwei sehr unvollständig. 

351. 1) Dasselbe Werk. ]» v l\«~)^tu uj Wi/u- ^uM- ] 

2) ^nc^4^^|| «Die Geduld, als geistliche J"* p - 

Disciplinar-Pflicbt. » 

3) IJ^^I'o&^'^I ]| « Die grosse Befreiung. » (Siehe 

Kandjur, R 67, No. 263., und No. 233- 237. des 
Katalogs. 

i) || « Die grosse, weltumfassende 

Prüfung (BcurÜieilung).» 

5) a^'^2^11 «Die Blumen-Ansammlung.» Sil- 
ber auf Schwarz. 

352. Dieselben fünf Werke, Silber auf Schwarz. 

353. Dieselben fünf Werke, Gold auf Schwarz. 
354-. Dieselben fünf Werke, Silber auf Schwarz. 

355. Dieselben fünf Werke, Silber auf Schwarz. 

356. ¥^-^^^'Sp] || «Gesang (zu Ehren) der 

Verlheidigcrin und Schützerin (Schutzgöttin) der Re- 
ligion.» Europäische Handschrift. ^J^**** 

357. ^^^'qx;^^-^^ i J , 

u Methode , das ehrwürdige Sütra der in der Rich- 
tung zur grossen Befreiung angelegten Stiftung zu 
lesen, oder : jedwede Sünde und Verfinsterung völ- 
lig niederschlagender grosser Nektarregen. » 

358. iW*|*T q^x^Ä^g^g'^ 
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ehrwürdige Mahajana-Sulra, genannt : 

der in der Richtung zur grossen Befreiung angelegte 
etc.» Vorher sieben Blätter* mit folgendem Anfang: 
Anbetung dem Allwissenden! Die Art und Weise, 
das zum Kleinodien-Schatze der Verdienste gewor- 
dene Sülm Tarpa tschhenpo (die grosse Befreiung) 
zu lesen, ist (folgende) u. s. w. 

359. 3^q'^'^-^ 

~TT ^"^r^B=n II «Von den zwölf Thaten (Lebens- 

perioden Buddhas) blos das Lob der ersten, für das 
Begriffsvermögen Aller, der Hohen sowohl als der 
viNiedcrn, gleich verständlich.-» Handschrift. 



^^'^ g'^r^ || « Aus den Thaten und deren 

Folgen (Krijdlantrds?J der Nutzen und das Ver- 
v ^ ; dienst der^ Einrichtungsmethode der Jahrbücher des 
fj u^fr-U J würdigen Üdtschtschha, sowie das Wesen jener Mc- 
v thode (dargestellt).» Europäische Handschrift. 

361. Dasselbe Werk, Handschrift. 

q^'^^^ CI II « Das nach der Methode des grossen 

Weisen (Heiligen) Drilwupa fünf zu fünf bereitete 
höchste Glück, für in Finsterniss Wandelnde einge- 
richtet. » Auch unter dem kurzen Titel : ^'SJ*^' 

«das höchste Glück oder Wohl». 
363. ^q^^g-^^'q^^^^^W^'ll «Der 
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die drei Mittel and Wege zum vollständigen Genuss 
des Unterrichts Aufhellende,» Europ. Handschrift. 



36i. Ä^W^'^^^^iq-ri || «Der für alle Zeit 

unsterbliche, alle Wünsche zu befriedigen befähigte 
König.» 

365. Dieselbe Ausgabe auf blauem Papier, die ersten Sei- 
len roth. 

366. Dasselbe Werk, andere Ausgabe, die ersten Seiten 
roth. 

367. Dasselbe Werk, dieselbe Ausgabe, ganz schwarz auf 
blauem Papier. 

368. 3 ^^^^ *r *i an yfi *\ w^^'S^'^fr 

«Reiche Vorratliskammcr von 

Juwelen, oder: die Erläuterung der ursprünglichen 
Haupllehren der Religion des zum Heil Erschiene- 
nen ( SugataJ. )» ^ y ^ 

369. || « Die Be- 
trachtung ( Zugemütheziehung) der Wegespur zur 
Heiligkeit, im Auszüge.« 

2) ^p^t 



ehrwürdige Mahäjäna-Sutra , genannt: Anleitung zur « 
klaren Auffindung des Gesamiiitverstäudnisses der Ge- 
heimnisse des Wahrhaft-Erschienenen ( Talhdgatas )^ 
des Universallehrers des Wandels für sämmtlichc 
Bodhisatwas; oder : der tapfere (sich als Held erzei- 
gende) Kopfschmuck Buddhas.» Handschrift. 

371. ^W2^^' 3 ^ , ^ r W^ || aDas Herabfallen des 
Regens der neun Glück bringenden Wünsche.» 

372. V gWGif W Vr^H «Gedanken, sich in den Schulz 

(Buddhas) zu begeben.» Der kürzere Titel heisst : 
«Die bronzene Trommel oder Pauke. »^v^v 

^ es p&t^Y"** 

2) §^3W Y^^Jf]*! || « Das wiederholent- 

liche Bekenntniss des Bodhisatwa.» 

3) ^HJjui^d 3 ) *ffc* 4 ) II yWÜ %ufy 

^'^^'Sr^rg'^'q^'ZJ |J « Lobpreisung, genannt : 

das treffliche Verdienst der herrlichen (göttlichen) 
W r eisheit. » 

^S^^Vß^x^\ || tt Die Namen des ehrwürdi- 
gen Dscham-pal( Mandschucri ) in wahrhafter Weise 
vorgetragen » (Siehe No. 326.) 

5) ti^^^W*^'^^*^* || « Das Lob 

des weisheitsvollen Wohllaut verbreitenden Vscham- 
pal. » 

2) ^m\. 
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aDie ehrwürdige Dhdrant von dem aus dem Scheitel- 
schmuck des Wahrhaft-Erschienenen hervorgegange- 
nen weissen Baldachin, wodurch er (Buddha), da 
Andere es nicht vermochten, vor Allem eine grosse/ 
Umkehr (Bekehrung) bewirkte.» (Siehe No. 254— 257.) 

7) || « Die Rücksendung ' 

* 

(Bekehrung) durch den weissen Baldachin.» 

^3^^^ || «Die Dhdrant des vollständfc sieg- 
reichen Scepters.» 

9) smfelq^is^ga i (?) Rpr*) h^nih^ j| <w^* 

u Das ehrwürdige Mahajana-Sütra, genannt : das den 

schwarzen (sündigen) Zank und Streit Beruhigende.» 

i «\ «\ * _ * ^ij 

einundzwanzig Prosternationen vor der göttlichen if 
*Dolma (TdrdJ.» 



V 



3) «T^ 1 - 

4) 
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11) ^I^H l ^H^H^W^ 1 ) ff ^ , «i^^»r<=« a, |^iw 

^nJW'^^Si^l^^l^^ || « Die hundert und acht 

Namen der göttlichen und ehrwürdigen Dohna.» 
(Siehe Kandjur, No. 723.) 

12) HiNHlWrfim^HH(^<M || «J&r^^W^ 

^•3^-Xq^w|^|| «Das Herz der siegreich- 

vollendeten an das Jenseils der Urerkenntniss Ge- 
langten.» (Siehe No. 214— 216. des Katalogs.) 

13) ill4HrldM 2 ) ^FT ^WHIjjl || W^'R^ 

^^^'g'q^'ri^WJ^II «Das ehrwürdige 

Mahäjana-Sutra, genannt: die hohe Erkenntniss in 
der Todesstunde.» 

n) «i4M4jyi 8 ) wjwt || twp^^ir 

^•g'W^^U «Die ehrwürdige Dlidrani, genannt: 

die sechsfache Thür.» 

15) ^ÄY^TO^ || «Die Dhdrantxon 

dem Gelübde des Dschampa (Maitreja).» 

16) cb'^^ || «Die Dhdrant vom Lebensalter.» 

373. «IMMrlMl^^i^' WH^P$*^ (?) || OR*^ 

4) HwVllpHH*W*KWHch . vgl. jedoch den Index des Kandjur, 
No. 725. und No. KOS. dieses Katalogs. 

2) HT$SF1 0 . 

3) W^HCI. 
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•«IWcfi'^lj iL Das Sutra vpn der grossen Ansamm- 

Jung des Ehrwürdigen, von dem Bodhisatwa Meu-gal- 
i dsclü-bu (Sohn des Feuerbrandes), wie derselbe sei- 
ner Mutter Nutzen sicherte.» Silber auf Scljwarz, 
• zwei Theile. 

fF^W^'Q^tg || « Das^le Wünsche befriedigende ) ^ ^ x ^ 

Kleinod, oder: Sammlung des Inbegriffs^ alles vom i *^^>*^</v^. 
Siegreich- Vollendeten erläuterten Wissens und des- ft'^u 
aen Bedeutung.»^ 

375. Dasselbe Werk, andere Ausgabe. 

376. I^^^'l'q^-g'^ || ^q*cjx;|^q^^^ || ^ ty-tf • 

1) «Der drei (grossen) Männer Wegespur (Pfad)'.« 

2) «Das (Religions-) Buch der erläuternden Beispiele.« . 

3) « Hauptunterw.eisung, oder : Anhäufung von Ju- 
welen.» 

W7. || « Die Ausstreue ^ 

- ung des alle Wünsche befriedigenden Kleinods durch, 
den weissen Beschützer.» 



378. ^ , ^'c; , f|^ , »W^3-« , ^ i || „Der Spiegel zum Er- 
kennen des Sündenelends.» Handschrift. 

379. I) l^^'^^'^^^^-Y^^ || « Erläutern- *y föty, 

der Auszug aus der Schrift : der Führer für die sieb 
in den Schutz (Buddhas) Begebenden.» 
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2) ^^^^yffiÖSfW |] « Di« alle Sünden und 

Verfinsterung besiegende Stimme.» 

3) ^^ , g^ ,| ^^nr5^^l || «Regel der Dar- 
bringung eines Streuopfers an die Furchtbaren.» 

u Streuopfer für die Religion und deren Beschützer, 
nebst (Anleitung der) Ausführung und Behandlung.» 

5) WQW^^^^Sx;]! «Kreis der Unter- 
weisung, die Tiefe und Methode zu wechseln.» 

^^p^ || « Kurzgefasster Inbegriff der Regeln und 
Pflichten eines wahren Geistlichen.» 

• qw|jq'qx;^'z^ || «Der Aus- 

■ V « M vVwy *^/ A ^ingsort des^in der Verborgenheft sich befindenden 
hv^ ^^^^l Nutzens und Wohles, oder; Lehrmethode nach der 
>w J ,e ^ Weise der Priesterin Palma.*, 

r ; y >^ '^ya ^^^'$^^^3^ II 

^ «Die schöne, werthvolle Vase, oder Ergänzung des 

wichtigen Sutra : das alle Wunsche befriedigende 
Kleinod (Talisman).» 
9) ^^^•^aT^' |jq*|' n^r^-^3^*«r| «I • 3*; 

q^^'^J^q-q^«T|S^ Ii «Ort des Ausgangs der 

Vollkommenheit, oder : klare Darstellung der Unter- 
scheidung der drei höchsten Seltenheiten (Triratna) 
und der sich in den Schutz Begebenden.» 
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10) ^§ ^ ,17 ] ^ -q^^-r^Tc;- 1] « Der die Unter* 

Scheidung der Thaten (Handlungen) klar darstellende 
Spiegel.* 

11) fj^§^h^^ «Die 

Aas Geftss und den Saft (Inhalt des Gefässes) unter- 
scheidend erhellende Leuchte.« 

« Kurzgefasste (Anleitung) ^ -das offenbarlich undeut- 
lich Gelehrte feaJe«nm> 

^ , ^ , T^ r ^'^^ , ^^ ,, ^'D " Kern derricn - 

tigen Erklärung der schweren Stellen für die drei 
(dteterlei) Männer,- Air die dreierlei Lern(-arten) und 
fiir das Drei des Hörens, Ueberlegen« und <4e? Be- 
trachtung.» ^ 

380. i^^^'^^^ || 

« Die Neklaressettfc ^ entstanden aus allen den voll- 
endeten Fähigkeiten und der Gerau ihsrube des edeln 
Lama*» ^^ r ^ J,t '" 

381. 5^^^ 

s ^^'#^ % ^8j |[ « Die freudehringende Opferwolke, j 

oder: die grosse Fähigkeit, denComraentar SurLeuchte I 
auf dem Wege zur Heiligkeit ein wenig heller zu f 
machen.)» Handschrift. 

M2L 1) «Die auf die 

höchste Glückseligkeit sieh stützend Gemüiosruhe 
( Joga ) eines Lama. » 
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ä) |j «Wunschgebet 

lind Segensspruch der fünf Götter (Buddhas) und 
Oberhäupter der Glückseligkeit (Sambara J.y» 

3) II « Kurz- 

gefaßter Iiibegriff der Methode, zu erwirken, dass 
man mit den Höcjistbeglückten zusammen geboren 
werde. » • 

. 7 ^q^q'^'^'oB^^^ || « Die ändächtigö Ge- 

~. .^^ ^üthsruhe des sich auf die furchtbaren Pal-dordschö 
... (Gottheiten) stützenden Lama, oder: der Regen der 

Fähigkeit, die Art und Weise -derselben (der Ge- 
niülhsruhe) zu erfassen.» 

3) ■^^•R^ , 5^|-^=; , ^-|| «Schöne Perlen- 

schnür von Gebeten.» 

6) ^W^^g^w^ 

- 

<5>^ || « Aus der Gebeisrubrik : der schnell zu bewir- 
kende Segen (Erhörung] des Gebet&» 

7) ^r^'|^^ || 

«Worte des Wunsches des Schülers (Jüngers), der 
aus dem Munde des Weisen die Lehre aufTasst.» 

:|3M '*> ^'^'l^'f ^S&epWIft || «Der Schüler 

(Jünger) der edeln emanirt verkörperten Person des 
grossen Thrones (Sitzes).» t 

9) S^t^ql^^^"^^^ || 

«Eingangsthür zum Mahäjana, oder: deutliche Me- 
thode für die Erzeugung der Gedanken der Heiligkeit.» 
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f^^l || «Gefühle des Gemüths auf dem Wege zur 

Heiligkeit, nebst darauf bezüglichem Gebet.» 

1 1) Ä^^'^T^^'^g^^W^I^ || «Die of- 
fene Thür zur Befreiung-, ein Gesang (Liecl) zur 
Anempfehlung der Religion.» 

« Lobpreisung dem Mächtigsten der Vermögenden 
( QdkjamuniJ, in Betreff seiner zwölf Thaten (Lebens- 
perioden). 

13) f^^'^'l^^ 
*W^|| «Verse zum Lobe einer der Verkörpcrun- 
gen des MaHdschucri.» 

SJ'^W || « Harmonischer Gesang der Königin des 
Frühlings^ zum Lobe, .des hoch würdigen Marulsclutcri. » 

1 5) gQngfl"^*5^y|x^ 

4$TO'^^V|| «Lobpreisung der rnhmreichen 

( göttl iehen ) , schönstimmigen weissen Mü Her ( d er 
weisseh» Jfärd), oder: Freudenmahl der klares Licht 
verbreitenden höchsten Weisheit» 



^'^'^T^ll <<Der sich als (Vollbringer) 



an- 
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Vertrauter Geschäfte zeigende den Feind Vernich- 
tende. — Dem siegreichen, sich als jede Kraft und 
Stärke in Eins versammelnd zeigenden, den Feind 
zu Asche Und Staub vernichtenden , dem grossen 
lickaturmukha nebst seiner Umgebuhg Ruhm und 
Preis!» 1 ^ ^ v G*a 

1 7) fq'^^iwi^^ 



«^^^^^$•1^11 «Nektaressen* zum Nutzen 

Anderer, oder : in der Art eines Sutra vorgetragene 
Anleitung, in welcher Weise der Unterricht in der 
erhabenen Religionslehre zu erlheilen ist.» 

18) g^W^^qgq^ |f «Emrkhtung zum 

Giessen geschmolzenen Goldes (?) » 

19) ^q*|^fijwq^*l || « Gebet um Gnade oder 

Gunst. » « * 

20) Yni^^'^nj^'^^rj |j « Gehet nebst 

Wunschgelübde. » 

21) ^^^^fjH «Ein Lehrgesang,» 

22) ^^R£A'<a^| || « Eme Bereitung ( Vorbereitung, 

Sammlung) des Gemüths.». 

«3) , ^^^P. , ^ , ^^'| , ^ , 2^ «Langer re- 
ligiöser Gesang, sich in der Einsamkeit zu erheitern.» 

2$) qj^^ß^r^ || « Titelschrift der Acht- 

tausend (?);» 
25) ^^•^^^^^•^ || «Statuten der 

Region der Heiligkeit Galdan ( Tnschita J. 
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lieber Preis und Ruhm den sämmtlichen zum herr- 
liehen Kreise gehörigen Göttern I — Den Herrlichen 
Freude erzeugender Gesang von der grossten Glück? 
Seligkeit.)» 

37) yPI'^^'^^ll tt Gebetsgesang.» . 



28) ra-<5,^^«^^ , ^q-d^ , gi;qg5)^«)ni , q^ ii 

«Gebet um baldige Ankunft (in einer seligen Region) 
von ßfyminhan - Binpotschhe vom grossen Thron^ 
(einem Oberlama). » 

|X^*piR^R jj W Das von der edejn Verkörpe- 
rung des grossten Thrones, Lobsang, gelehrte Gebet 
um baldige Ankunft der Sonne (?).» X ^ ^ ' 

30) «Stete oder beständige Bitte.» 

ai) §tyk'3W5^iS^^ ^ uj 

Qn^^'^'§X&o;^m^ || « Der Jünger des 

siegreich -mächtigen, allwissenden, höchsten verkör^ 
perten Kleinods, Lobsang Dschampal ßjatntso (wahjv 
scheinlich ein Dalailama).» 

32) ^ ,fi W|| «Wunschgebet.» 

33) ^R'^^^^ « Polemischer Lebrgesang 
Ober Ansichten (Theorien).» 
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^^'«Ä^I^JI «Opferwolke der Freude für 

Dschampal ( Mahdschucrt ), eine Gesas gscotnposilion, 
oder: Lobpreisung der OerÜichkeit (dem Kloster) des 
Berges mit fünf Spitzen {Potdla, Sitz des Dalailama s). » 

35) *J *p| *r ^x;|'gn|'^^ c^qpr ^zf]' ^ §* 

^^J^^'S* II « Sehr weit verbreiteter Ruhm 

und Segen, oder: Memorandum des Gebülfen (Hand- 
langers) dessen * der das Siegeszeichen des weissen 
ßaldachins aufgepflanzt hat.» 

36) ^S'^'^W^H «AufVNeue geschmol- 
zene (bereitete) Nektaressenz des zu Lernenden.» 

37) ^^^S'!^^^ 

1^'^ || «Der Tanz des offenbarten vergnügten 

Drangsrong (Rischi), oder: die Tugend und gute 
"Werke (empfehlender) Vortrag.» 

38) || « Verzeicbniss des Wohlgefäl- 
ligen und weit Verbreiteten.» 

.39) ^'^R'l^^^'g^^ || «Schnelle Erfül- 
lung der Segensspendung in Betreff des Gewünsch- 
ten und Erbetenen.» 

40) g^l* osfs ^wq^S'S^^^w 

^^ar^q'q|j «Art und Weise, die Hülfeleistung 
des sceptertragenden Lama zu erbitten, oder: Beleh- 
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r 

rung vm Verieihuug des hölzernen Schweine-Jahres 
(iler Geburt in demselben).» 

41) ^^^^^qS^^-^-ö'^ 




U^^'^^r^ m&p'SQ&fl || «Das gastra 

von dem Nutzen und dem Verdienst der Aufstellung 
der (drei) symbolischen Darstellungen des zum Heil 
Erschienenen (Sugata J, so wie von dem Segen der 
Tugend.» 

42) ^^*3^^'^*^^ r ^^"^^"^^ || « Gebet 

um baldige Ankunft (Erscheinung) des Herrn der 
Religion SonjitiggucrL » 

43) q^'^^^ «Verlie- 
henes Diplom des ersten Ministers (?).» 

44) ^^^^^q^^ 

*l|| «Die in werthvollen Kleinodien dargebrachte 
Bittschrift, die durchaus herrliche (genannt).» 

31 1| « Die in werthvollen Kleinodien dargebrachte 

Bittschrift, der Glück hervorbringende Scheitelschmuck 
(genannt). » 

46) ^ , ^^<5^^^ || 

u Die in werth vollen Kleinodien dargebrachte Bilt- 
schrift, die in grossem Unifange verbreitete Tugend 
und Trefflichkeit (gen.) » 

47) ^QJ^^xÄf gS' || «Titel zur Erhe- 
bung des Kandjitr.y* 
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383. ^•rjq^^-g^'^^^ll « Das »Hvermögende 

Gehetsrad des Dchampaidschatig ( Mandschiyzrt oder 
Afanlschughoscha J.» Europ. Handschrift. 

m, ^^'^'^'^(1 «Wunschgebet um einen guten 

Wandel (Lebensverhältniss der Zukunft).» Gezeich- 
net *J\ Silber auf Schwarz. 

385. qx^qq ^pT^^r 

|| «, Das von dem Abgrunde des Zwischenzustan- 

des (zwischen Tod und Wiedergeburt) befreiende 
Gebet, genannt -: der von Angst (Schrecken) befreiende 
Held.» 

386. Dieselbe Ausgabe, nur die ersten Seiten roth. 

387. Q^^^'^'^^^^^^^^^^^ 1 ^ 

*|fVgx;- (der übrige Theil des Titels ist verwischt 

* 

und völlig unleserlich; das Obige heisst ungefähr): 
«Wie der Führer auf dem niedern Pfade zur Gött- 
lichkeit in allwissender Weise schnell das zu durch- 
wandernde Land etc.» 

388. fj^^'S^'^ || (t Wunschgebet zur Erlangung 

eines Genusses.» 

389. || « Die durchaus Siegreiche.» (Ist ein Ge- 
bet an eine Göttin, venn. die Tärd. Der Anfang 
lautet : « Zu den Füssen der herrlichen Göttin, von 
der Farbe des Herbstmondes, mit drei Antlitzen, 
acht Händen und der reizendsten Körperhaltung der 
Ruhe (Seligkeit), — der durch den Heldenmuth der 
W r eisheit das höchste Alter erstrebten Nampar- 
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Dst halma . durchaus Siegreichen) bete ich an.» Dann 
folgen Dhärani's und Gebete). 

390. q^Pp&;Hf|| «Das schützende (erhaltende) Rad.» 

Zwei Blätter mit Rädern « 

391. ^^^^•W^^'nR- || « Der Spiegel des mit 

dem Elende bekannten Gemüths.» Handschrift. 

392. Sl'S^S^^ || «Die 75cÄm^ma//«-Schnurder 

Ausübung religiöser Pflichten.» Europ. Handschrift. 

393. |] « ein und 

zwanzig Verbeugungen (Anbetungen) vor der hoch- 
würdigen (göttlichen) Dolma ( Tdrd J.v> 

39i. gr^^^tiiuiHiri^isr 1 ) |.| w^-q'w^^^^ 

q^'|'gQ|'2T|| « Der chi-würdige König der Wunsch- 

gebete zur Erlangung des Guten » 
395. 1) Dasselbe Werk. 

2) 4*iM^iyfuNW^w 2 ) Ii qwyj-jq-gwvqR^^nw 

§ ur)er Köni g des Wunschgebets um Güte 

oder Milde.» 

3) ■^^^^TO^'nW |[ «Das treffliche 

Wunschgebet um Ansammlung des Verborgenen.» 
*;!^^*x;^^ um 

die Zwischentugenden zwischen Anfang und Ende 
(des tugendhaften Wandels).» 

. ^ 

t) wi. 

st) mraqnn^R. 
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5) ^XTSyl'^^l^'Q^ 

« Aufschlicssung derHauptthüre* oder: Wunscb- 

gebet die (Wieder-) Geburt im Lande der Glück- 
seligen zu erhalten.)» 

*l || «« Das zehnte Capitel von dem Segen beim Ein- 
tritt in den Wandel eines Bodhisatwa.» 
3% 1) =. No. 395. f. 

2) II Siehe No 395. 2 

3 ) II Siehe No * m 

4) SI^TW« || «Das obere Ende (?) » 

5) ^^^'^^'^^S^ II Siehe No. 395 5. 

6) || «Wunschgebet zur Ansamm- 
lung des Reinen oder Lautern. » 

397. ^ f W^W^^q^ || « Das Sündenbckennt- 

niss eines Bodhisatwa. » 

398. || «Des unerineastichen Lichtes 
( Amitäbha s? ) Wunschgebet.» 

399. |^^g^S'PR^W^|| «Das leitende Sutra für 

die sich in den Schutz Begebenden.» Handschrift. 

400. ^rfqaaqftWHfe ') II g^^^yw^cv 

i) mfo. 



Digitized by Google 



- 37 — 



^P'^U * ^ie Tschintdmani'S&nixr eines Bodhisatwa.» 



Handschrift. 

OS -v— 



401. || «Die Treppe (Leiter) zum 

vorzüglichsten Wunschgebet.» 

402. Andere Ausgabe desselben Werkes. 

403. ^W^'^ag^ || «Segen zur 

Ankunft zur vorzüglichsten Bitte aller zehn Wunsch- 
gebete.» (Scheint dasselbe Werk wie No. 401. zu 
sein, mit anderin Titel.) 

404. «•p'C^^^^qq^^ J| «Der Nutzen und das 

Verdienst des Umdrehen« des Mani- Rades» (d. h. 

des Cylinders mit der Formel Om-ma-ni-pad-me- i. 
hum ), Europäische Handschrift. 

405. || w Bitte, 

der Leibdiener (Jünger) der Verkörperung des Ersten 
der Hochwürdigen (dereinst) zu werden.» Handschr. 

406. ^^^^^•^'^X^^qq-^^J || «Die alle pest- 

ärtige Krankheiten (Epidemien) beruhigende Dhd- 
rah(.i> Handschrift. 1 

407. *prö T ^§^^^^ 

q^ni^T^q'q^ai^'^'^ || «Ausgangsort der 

Glückseligkeit, oder : Wunschgebet des Königs Ser- 
dsckilag (goldene Hand), so wie die Art und Weise, 
wie die damit (mit dem jGebet) verbundene Lampe 
darzubriDgen ist.» Handschrift. 

^q |^YTq q^ || «Gebet um Gunst oder Gnade.» 
Handschrift. 
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£l<» || « Das Meer des natürlichen ( wahren ) Begriffes, 

der Religionslehren, oder: Anfgabr der Früher n'* 
(Lehrer) in Betreff der sämmtlichen Religionslehren.» 
(Der Inhalt betrifft das Betragen der Geistlichkeit.) 
Europäische Handschriii. 

410. Eine andere Handschrift desselben Werkes. 

4i i . ^'^s* s^gf? *\*?\ ^5^^ wfewig 

^^^gV^^yW'^wfv;' J| «Der die Unter- 
scheidung (Annahme und Verwerfung) aufhellende 
Spiegel, oder: dieGesetze (gesetzlichen Verordnungen) 
der Geistlichkeit von Galdan Dschatigtschhubling (dem 
Lande oder der Region der Heiligkeit, Sanskr. 7a- 
schita) im Auszuge.» Europ. Handschrift, 

412 g^'wl'^ZJII «Der Weg zur Heiligkeit.» 

413. Andere Ausgabe desselben Werkes. 

41 4! 1) II « Regel, 

die untrennbar leidenschaftlose Andacht des obersten 
Schützers sich zu Herzen zu nehmen.» 



2) gW'^ ,( ^S^^Wg x ;^ q ||| «Die schnelle 

Erfüllung des Segens der leidenschaftlosen Andacht 
des Lama.» 



3) ^^^^x;2qq'^^^q^'q^'^rA|^q-g^'^ 

1 .1 1 

nJ& \£A '^^] , |^ II « Die höchste Gabenspendung 

für ein unsterbliches Lebensalter, oder: Gereraonial 
der Art und Weise, wie ein Jünger (Anhänger Bud- 
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dha's) aus der weissen Pforte der höchsten Beglückung 
Gaben spendet.» 



■<»'. Ä '■ .Vi'.' ' I I 



^•Sq^^^'^X^W^-gx;!! « Der blendend weisse 

Mondstrahl, oder: (schriftliche) Darstellung des hoch- 
würdigen einzigen Herrn, des sanft harmonischen weis- 
sen Ai apatsthuna (wahrscheinlich Mandschuqri).» 

^QI'^l'^^i;^ || «Die Schatzkammer der Voll- 
kommenheit, oder: die Art und Weise, wie aus dem 
Thore (nach dem Ritus) des grossen Rades, des Herrn 
der Geheimnisse , Beruhigungsgaben zu verbrennen 
sind (ein Brand opfer darzubringen ist) »~ 



6) Yra , r^x;q , ^ , q , $^ 

|| « Der Sünde und 

Verfinsterung läuternde Mondstrahl, oder : Regel, wie 
aus dem Thore (nach dem Ritus) des Gebrauchs der 
zum herrlichen Rade (Kreise) gehörigen Glocke das 
Ceremonial des südlichen Thores (?) zu vollführen 
ist. » 



7) ^q'Y^Yl'T^^ 

gzpfQffiggH || k Regel, wie vor dem Herrn des 

Verborgenen . dem grossen Rade, die geneigt machende 
Rede beim Opfer vorzutragen ist » 

8) Y'^^f^^*^^^ 



— to — 

^'rjx;§0| •^•^S^-lf n^'^q || «Darstellung des 

Herrn des Verborgenen, des grossen Rades (Kreises), 
oder: Aufhäufung des die drei Weltregioiien weit 
überragenden Sumeru, 'des Scepters'.» 

9) ^^W^^x; f^q* qgar 

^f^Q^T^IJ «Kurzgefasster Auszug der anbefehlen- 
den Botschaft, den Herren (Eigentümern) Aes Berges 
mit fünf Spitzen ( Potäla ). Streuopfer darzubringen. 

<t Art und Weise, wie der heldenmüthige höchste Scep- 
ler(-träger) den gebräuchlichen Abdruck (seiner Hand 
als Siegel) verleibt» 



11) ^qn|-«T|^^q^v WOT^ü^^W^^^ 
g^J'^^R'U cc Die schöne Nektarvase der Vollkommen- 
heit, oder: Versöhnungsschrift des hohen Vereins der 
Verborgenen.» 

12) ^•q-|-^«^'^|| «Versammiungsopfer 
dem siegreichen Meere (Dalailama),» 

13) ^«fi^^WÄl^ll a Speiseopfer dem höchsten 
Glücke*.» 

u) yjflRpxS?^^^ 

a^rr^q'q^q || « Die alle Wünsche befriedigende 

Kuh, oder : Regel über die Handhabung der zum herr- 
lichen Rade (Kreise) gehörigen Glocke beim Beru- 
higungs-Brandopfer.» Vergl. 5) und 6) dieser No. 
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15) g t ^^ , J^^ , ^^^ , « , «i^ || «Die 

Vorratskammer von köstlichen Juwelen, oder: die 
Vollkommenheit der leidenschaftlosen Andacht des 
Lama.» 

OW"§-£tfqr^g:^ «Ein kur- 

zer Aufzug vop der Methode, wie ein beglückter 
Mensch , nachdem er sich auf die leid enschafll ose 
Andacht des obersten Gottes (Buddha's) gestutzt hat,- 
die Tugenden des Pfades zur Göttlichkeit damit ver- 
bindend in Wirksamkeit setzt.» 

17) €^ || « Der Jünger (Anhänger Buddhas). » 

q^^'q^'q^l'^ßl^'^^^gni-q || « Der über alle 

teuflische Wesen vollständig Siegreiche, oder : Han- 
delsreise des mit dem grossen Rade ; dem trefflichen 
Herrn des Verborgenen, Zusammengeborenen. » 

rfi-p-^^q^y^^W II « Gebet an die drei- 
zehn furchtbaren Gottheiten u. s: w.» 

20) 

, a Die schöne Nektarväse aus der geheimen Vorrats- 
kammer der am Himmel Wandelnden, oder: deutliche 

Erklärung der Methode, wie die Verbindung zweier 

6 
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voller, zum herrlichen Rade (Kreise) gehöriger Jahre 
zu bewerkstelligen ist.» 

21) ^S^^H «Lehrgcsang.il 



22) g^gw^ , ^ , ^ , ^^^ J ^ , ^ , ^^s Q I , 

tt Der sehr ruhmreiche Fussschemel der Sonne der 
Lehre des Anführers der in der Richtung zur Hei- 
ligkeit Wandelnden,, des hoch würdigen, erhabenen, 
vorzüglichsten verkörperten Kleinods» 



23) g'tf'^Wqpi^ 

^^^^ 3^1^ II «Ausgang aller Vollkommen- 

heilen, 'oder: die mit dem Lama (seiner Persönlich- 
keit) und dem trefflichen Rade (Kreise) verbundene 
untrennbare leidenschaftlose Andacht.» 

|| * von* Saissang ßab-dschampa dem 
trefflichen Redner Tandsin ertheilte kurze Anzeige.» 

25) V^^' g^fT^' °$ ^ ^ S'jsp S^q'fa^x; 

^l^^^l II «Auszug über die leidenschaftlose Andacht 
des Lama » 

SWS^Ü^'^^ |[ cc Die 

■ 

\) und mnnj. 
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ehrwürdigen, in Capilel getheilten Worte eines (re- 
tsüls (Novizen), bei allen Gelegen heilen (Veran- 
lassungen) in gebührlicher Weise zu sprechen.» Eu- 
ropäisch« Handschrift. 



416. ^Wv'^^^ Die 

übernommenen Verpflichtungen der Laienbrüder und 
der in den geistlichen Stand getretenen Priester und 
Novizen » Europ. Handschrift. 

417. ' iHlU'WMtlVcb 1 ) |f ^^•l^'^^^ || «Die 

acht Verbindlichkeiten eines geistlichen Lehrlings oder 
Laien hruders » Europ. Handschrift. 

418. ^^^l'^p^T^'^q || « Die gesprochenen 

Wofte (Reden) des Pandita und Meisters Tiplmthd- 
ra.n Europ. Handschrift. 

419. gq^'^'f^^'^ ^ 

^W^/S^J || « fjitual zur Darbringung eines Opfere 

zum Lobe des siegreichen grossen Tsonghhapu.» 

420. ^o^'^'^^ 7 ] || « Eine gesetzliche .Verordnung » 

1 Europ. ffaidsclirift. : ' * 1 

421. I) ^^^^^fl «Worte des Pandita und 

Vorstehers ( UpddhjdjaJ » Vergl. No. 418. 
^Wnr^'U.F| ,z J||| «Schriftgabe der weisen Lauufs an 

■ ■ 

die Herren der Gaben ( Verpfleger) des Oberlaina.» 
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«Zu den Füssen des sei bsländ igen, wohlwollenden 
Wissens, der vornehmsten der Verkörperungen dtfs 
PandiU und Oberlama, des Fürsten des LehrbegrifTs, 

SoiLnam Djamlsho.n (i\ame eines berühmten Dalai- 
lama — Weniger Titel als Kinleitung.J 

4) ^P'^'*^^^ 

II « Gebet an die vornehmste der Verkörpe- 
rungen, den strengen ßüsser vom .Geschlechte, aus 
welchem das Vorzüglichste hervorgegangen.» 

5) || Siehe No. 421, I. 

^^'^'S||| « Genehmigende Antwort des Pantschben 

ßifipotocMie (des Oberlama von I'asclühluripo Jini die 
Bitte um seinen Schutz.» 
7) =r 5. - Europ Handschrift. 

422 ^'^'öb^j || «Die hundert und vier Ceremoniale.» 

Handschrift Der Titel in Tibet. Ctirsiv-Schrift. 
423. 1) ^'^5^ •S|3 , nfyi || «Die Jahrbücher von 

Njungvrarnaipan (wabrschctnl. ein Kloster in Tibet). 
2) tätig ^ ftjSp^' ^ WRyW^' 

q*J%^-^^'q || «Die Lama -Erbfolge, die 

# Gebete, Wunscbgehtbde und Segensanrufungen des 
Ceremonials von lYjutigwarnaipa.» 
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3) 3||R-qx;^:Ä^ 

^R^^'^ll «Ritual der zu treffenden gottesdienst- 

liehen Einrichtungen und Maassregcln in Njungwar- 
nwpa.n 

42 4. -TP^r nx; *j*pr q 5* ^[^V 

^^•q^rjx;q^q-i^^-q^q|| «Die Juwe- 
lenschnur, oder: treffliche Erklärung des Inbegriffs 
des Kernes der in den Büchern der erhabenen Re- 
ligion bestens vorgetragenen vollständigen Discipl in- 
Lehre » 

■ 

0 

425. •^^3 , ^■^3 , ^ , ^'W^'^ , * , ^ |j «Ceremonial 

* 

oder Ritual der Königin der Beschwörungsformeln, 
j iWadscha tsehftenpo (der grosse Pfau) Pa*g-og (viel- 

leicht ein Klosbmame) », wri drei Bänden. 

426. 'W^'K || «Bitte um die höchste Segens- 
gpendung.» 

427. 1) *p , *^ , W# J i| || «Ritual der Verehrung eines 
Lama. » 

2) Dasselbe Werk, daneben der Sanskrit -Titel : 

*) '^'^ |j ttDas Sündenbekenulniss- eines 

Bodhisatwa.» 

*) ^'^'^'^ ^^^^l^'^TlJ « Der bestens 

erklärte Kern, oder: Lob der Einheit oder des Zu- 
sammenhanges der bildlichen Darstellungen (Bud- 
dhas).» 



• r 
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5) «Ehrenopfer eines Stell V er- 
treters (Vicars) » 

6) ^a^ar^W^W^^^ «Gebet 

um auf die Wegespur zu gelangen, .oder : das geöff- 
nete Thor zum Hauptwege. »' 

7) ^^^i;|| «Lebensbeschreibung (Wan- 

derungsperioden) des Verborgenen.» 

8) ^'irg^W^^TSI || «Der Herführer 

(iVabebringer) des Segens der Lobpreisung.» 

der wundervollen Verkörperung oder Verwandlung 
etc.» (Zu dieser Nummer gehören noch eine Anzahl 
kleiner Werkchen, deren Titel nicht lesbar sind.) 

428. JJF£T**T HRc*! ^TFT || ^^'^cS^ || « Ritual, 

wie ein Lama zü verehren » 

429. ^•^^■^•3cd W«^s«J^I || (f RHual (für 

die Verehrung) der acht Sugatas; Auszug aus (dem 
Werke) über Ehrenopfer.» 

430. || 

« Lebens- oder Wanderungsgeschichte der beiden ge- 
lehrten Priester und Gefährten PoLoba und Gom- 
tschhu/ig.» Europäische Handschrift. 

431. Dasselbe Werk, Handschrift. 

432. |* ^ R^WX/W^pR' R^W^'W^' 

» ■ 

3S*f£J|| «Genealogie des ehrwürdigen ldrdndtha> 7 
nebst dessen Gebet und Wunschgel ühde.» 
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*33 ^ q^'^'p^S^a-qx^^ 

CJ^cjfj^'^'q^ || «Besonders eingerichtete grosse Le- 
bens- oder Wanderungsgeschiclite des hochwürdigen 
Tsongl/iapa ; eine Sammlung aus allen bestens erklär- 
ten Lebensbeschreibungen.)» Europ. EJandschrift. 

43i. 1) yiqnj^nf ^ 

t^q^Y^'^ der alle 

Wünsche befriedigenden Kuh über die Folgen reihe 
der Grundregeln der finstern Bedingungen des mäch- 
tigen , aus der Geschlechtsvermischung gebildeten 
Kreises.» 

f^q'^fr^'q^^ «Worte der 

alle Wünsche befriedigenden Kuh über die Entste- 
bungsweise der Grundgesetze der finstern Bedingun- 
gen des mächtigen, aus der Geschlechtsvermischung 
gebildeten Kreises.» 

3) nr o, px; of *Sr q^^wg^^sr 

Ä^g'^'q II Von ähnlichem Inhalte wie I) u.*2). 

^'TV^II ^ on änn ^ c ^ em Inhalte wie die obigen 1), 2) 
und 3). 
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^W^^'^^'^'B'^W^^ || « Abfassung der 

ersten Worte der machlvollkommenen Schützer und 
Erhalter des Vaters und Sohnes u. s. w.» (bezieht 
sich augenscheinlich auf Atischa Lama und Brom- 
bäkschU als erste Repräsentanten der Verkörperungen 
des Amitdbha und des Lokacri in den Personen 
des Dschanüso-Rinpotschh und des Panischhen Bin- 
pofrche in Tibet). . 

« Grosser Heiligkeitswandel (Weg zur Heiligkeit) des 
unvergleichlich-grossen Txongkhapa. 

436. Andere Ausgabe desselben Werkes. 

437. ^ ^ Sj ^ 'f ^"g^^ ipR' 

«Gesammelte Materialien zur genetischen 

Geschichte der religiösen Einriebtungen von Galdan - 
Schaddtdding im Gebirge Gedscliai.» Das Werk be- 
sieht aus vielen kleinen Abtheilungen unter beson- 
dern Titeln. 

438. iflcjitHc+j^t) q ^^icr^ 8 ) vrf&mn 

schmuck des trefflichen Kalpa, oder : Folgenreihe der 
religiösen Einrichtungen, in welcher alle in Vi (Mittel- 

-I) g^nnr. 

5) 
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Tibet, wo Hlassa lieg!) Slalt geliabten grossen un4 
kleinen Veränderungen im Gebiete der Religion ge- 
lehrt werden. » Auch unter dem kleinern Titel : 
^^ZT^^PI || « Geschichte von Ui. » 

^j^^ll Siehe No. 137. Auch unter dem kurzem Ti- 
tel : ^^^^l^^'^'^ || «Geschichte von 
Galdan-Schaddubling. » 
4*0- ^^g^^'^^ 

«Sanunlung zur genetischen Geschichte von 

Hlundub-de-ischhm4ing u. dessen religiösen Emrich«- 
tunge». » Auch unter dem kleinem Titel : ^ 

ä^F' 2 ^*]^ II «G««hichte von Hlundub- de* 
tschlien-ling,» 

Hl. Auf dem ersten Blatte : ^•q^ , *ljP^r^Q| || «Streu- 

opfer dem Herrn des Bodens.» *Auf dem zweiten 
Blatte? ^-fl^l^^ 

^•^•^jW^V^TO || («Sammlung zur genetischen 

Geschichte der religiösen Einrichtungen von PaU 

dan~braipiuigling> » Nebst einer Menge besonderer 

darauf bezüglicher Titel. 
** * 
W-2 Dieselbe Ausgabe auf blauem Papier. 

7 
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3^*^*1 || « Summarium der Geschichte der reli- 
giösen Einrichtungen von Thub-tan-Dardschailing.» 
Auch unter dem kürzern Titel: jg^'^^'S^^^^* 

^'^'^^1 II « Geschichte von Thub-tan-Dardschai- 

litig» (der Ott, woselbst Csoma de Koros starb). 
44V. q jjjx;q R ^ ^ ^j"^'^^^^' 

^q;^. r ^|| «Summarium der Geschichte der 

religiösen Einrichtungen von Galdan- Phtm-tsfiogling » 
Der kürzereTitel heisst: S 5 )^^'^'" s^'^nj || 

« Geschichte von Giddati^Phttn-tshoglüig.» 
445. Dieselbe Ausgabe auf blauem Papier. 

II * von < * em Lehrer Schott- dub- 

mütg - Isclmn verfasste ßücherverzeichniss, (genannt) 
die Fundgrube von Kleinodien.» Elf Bände. 

457. ^ , ^ , 3 , ^^¥^^'^ , 3^ || « Der Ohren- 

schmuck der Weisen, oder Qastra der Synonyme.» 

458. Ein etymologisches Lexicon ohne weitern Titel. 
Europ. Handschrift. 

459. Der u4mava-Kosha in tibetischer Uel>ersetzung. 

^ij^ || « Der den Klugen Freude Erzeugende , oder : 

der die Bedeutung der dreissig (Buchstaben des ti- 
betischen Alphabets) und ihrer hinzukommenden 
Zeichen ein wenig Erklärende.» 

'S 
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Wl. V^x;'uHj|| «Die tibetischen Schar- Buchstaben. >r 
Hin einzelnes Blatt; E&rop, Handschrift. 

^•^fWI'^' 5l'Ä^t^f^ || « Memorial als 

besondere Abhandlung aus dem ersten Bande des 
Ymn hock würdigen Rhetoriker Lobsang gelehrten 
: triumphirendeii Hauptschniuckes \ » Drei Bände. 

Auch unter dem kürzern Titel : ^'^^'ll^s*^^' 

* 

^•gq^^^W^« f| «Die vom Rbeloiikcr Lob- 

Mttig vorgetragenen iriumphirenden hunderttausend 

Vorschriften.» 

462. b) '^^^^'U^'g^ || « Schmuck der Rede, 

oder: Methode* die Formeln (richtig) zu lesen.» 
Handschrift. 

^'^JVr^'^V^'^ J| tt Das ehrwürdige Mahajana-Sulra, 

genannt: die acht Lieble* des Himmel» und dei Erde. » 

404. Dieselbe Ausgabe auf blauem Papier, die ersten Blät- 
ter roth. 

4t>5. Eine andere Ausgabe desselben Werkes» 

4t#. «Samatog, oder : das prüfende (un- 

CS 

tersuchende) Sütra.» Der kurze Titel heisst : || 

« Rechnungswesen, Mathematik oder Astronomie.» 
4*7. ^'^^^R^^cj^ und ^yWÜfa'^*^ 
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SP'W-JJ «Die Eintheilung des männlichen eisernen 

Tigerjahres, so wie* die des weiblichen ^eisernen Ha- 
senjahres zu finden.» Europäische Handschrift. 

iti8. Ein tibetischer Kalender. 

^'^I^^T^^'^ || « Das klare Kaduchenauge 

der vollendeten Astronomie.» Europ. Handschrift. 

470. 

^I ^^IT ^ II ftt>ie Kreisf, g ur der Zeitberechnung 

auf einen Punkt eingerichtet (festgestellt), oder : in 
den vierzehn Anfangsjabren der Cyklen die Ursache 
(Veranlassung) des erneuten Wechsels (dargethan).» 
Europ. Handschrift 

471. ^5j ^ Sf|| rt Zauberlfehre (?).» 

472. ^x;q?h|«|-yq^ ^n^c;' *|UJ 

^'i'^'^'^ll «Der aus dem gastra 'der weisse 

IV alter ja * in Frage und Antwort die Irrthümer auf- 
klarendfe, die Flecken reinigende und den Sinn an- 
schaulich machende Lehrer.» Der Sanskrit-Titel nicht 
lesbar. 

473. q^FT (sie) mW^üi ^%*kMHId^^illrlH- 

^ II w ^ er ^ alur un< ^ Beschaffenheit des 



4) — In sÄ^ist wohl ein Partit. *T^iu suchen, 

rtiit weiss ich nichts anzufangen^ 
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Geissen Wtudurja prüfende edle Kern, oder: der 
die unabänderlichen Regeln der Astronomie bestens 
ei klärende Halsschmuck der Weisen.» 

474. ^^Ul^^^^^y^ || « Memorandum, nebst 

dem Index des SanuUog.n Das Werk handelt von 
dem Einfluss der Planelen auf die menschlichen Ver- 
hältnisse u. s. w. Die Inhaltsanzeige befindet sich 
auf den ersten neun Blättern. 

475. JUcrÖiyrllMHM^^ ') ^ 

3' ^ sp*r »' ^ ^ 5 ^ 5^' % 

^'rjq^q-g || « Nektaressenz oder Zugabe zu 

• 

dem verdienstvollen , belehrenden Qastra der acht- 
el iedrigen Geheimnisse, oder : Katpur a, die brennen- 
den Schmerzen der Krankheiten zu heilen, genannt: 
das die Schlinge des unzeitigen Todes zei hauende 
Schwert» 

47 & Eine andere Ausgabe desselben Werkes. 

477. Dieselbe Ausgabe desselben Werkes $ drei Blätter 
am Ende Tibetisch und Mongolisch. 

478. Das achte Capitel desselben Werkes, als Auszug mit 
Anmerkungen. 

479. *py ^ ^ *r S^i'l $ q*w*r ^*nr *nr 

^^^'^•q^^'g || « Sammlung des Inbegriffs aller tie- 

2) rrogfää»; auf dem Umschlag, der den verkürzten Titel an- 
giebt, finde ich 'mwti. 
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fen (gründ lieben) Belehrungen, oder: Rathserthei-» 
hingen des Oberarztes (Doctors) Dormo.» 

480. | 

^•q^-3;q-^^N|^n| r |^|j Ä Des Fürsten und Ober- 
hauptes der Weisen Sur Kluupa ärztliche Behand- 
lüngslehre (Unlerscheidungslehre), oder: die in wei- 
ter Verbreitung leuchtende Lampe in einer Million 
Belehrungen, betreffend die körperlichen Reste (Re- 
liquien , Qarira J.» 

^W^3^(^W^€^ || «Arzneilehre (Un- 
lerscheidungslehre) des berühmten Sur Kliarpa, oder : 
Kopfschmuck von Kleinodien als Rathgeber für Pur- 
ganzmittel in allen Gebrechen (Krankheiten) des 
Hauptes.)) 

- 

«De« berübmten Sur Kharpa Unter- 
scheidungslehre, genannt : der die Wurzel (Ursache 
der Krankheit) prüfende überaus helle Sonnenschein.)) 

481. ^«^^'3^ || ^lol^hl^'l^l^l 5 '! ttVer ~ 
schiedene Sütras über Medicin.» 

^|| «Von den elf Capileln der Abtheilung über 
Arznei Verordnungen die letzte der Verordnungen*» 
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Von den elf Capitcln der Abtheilung über ärztliche 
Verordnungen die zehnte, betreffend die Behandlung 
von Wunden.» 

9 1 ^^^^T^'g* || « Mit edelm Gestein 

überhäuAer Halsschmuck.» (Folgen noch sieben an* 
dere undeutliche und zum Theil unleserliche Titel.) 

482. || «Ueber den Gebrauch der Arznei.» 

483. 3^^'^^ || 

«Sutra für den Arzt, oder (Anweisung): beim Pur- 
giren und bei der Diät mit Erfolg zu verfahren.» 

484. CHJ^4l^ld^ldlM<l(MIH^I ! ) ^^T- 

hpx^ hi^i^Pi^t 3 ) || ^TrVl^'^'^V 

^'f^'l^^g^ || « Der 

die Krankheiten teuilischen Einflusses besiegende 
Gegner, oder : der die Wirksamkeil der Arzneimittel 
in ihrer Einzelnheit lehrend erläuternde fleckenlose 
Krystallklumpen.» Europ. Handschrift. 

485. ^^^^WifT^ || «Der über alle hundert 

und vier Teufel vollständig Siegreiche.» 
486— 488. ^^^'^'^g^^WS^g^ 

^■^Wg^'g^ II «Qastra der Heil- 

kunde, oder: der den Schmuck der Gedanken (Mei» 
nungen) der Aerzte, die vier Temperamente (?) er» 

1) ^iMiw^if*rrf°=f ( piiiVi'iiTn^r. 

2) H«fc*HWHM. 

5) MI^ÜI^^FF-iRf. 
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bellende Maütka (?) des blauen tVaUUirja (lapis 
lazuli).» 

489 — 491. Eine andere Ausgabe desselben Werkes. 
492. Eine dritte Ausgabe desselben Werkes. 

^^•l^^PT^'ll «Die fleckenlose Krystallschnur, 

oder: ausführliche Belehrung über die Unterschei- 
dung des Arzneinektars, dessen Natur und Eigen- 
schaft, Wirkung und Namen.» Europ. Handschrift. 

494. «Hd^<M^^^^i%lrM TO H^'i^l^ 

SFlW^^^-q ^^•^'^•|^|| «Die Quintessenz 

des Nektars, oder: Abhandlung zur belehrenden An- 
leitung zu den achtgliedrigen Geheimnissen.» In vier 



495. Eine andere Ausgabe desselben Werkes. 

496. l^ft^Äy^^ || 
Siebe No. 483. 

NACHTRAG. 

497. SW^T^^IMUHrll TO 4<&KJM<j?l ||<Wpr 

&^q^|| Handschrift. Siehe No. 203-213 des 

Katalogs und Kandjur, B. 34, No. 16. 

• „ ft-*fe,-. " 1 

2) fzMzfti — m«rir. 
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TfXw \\ Siehe 2U-216 des Katalogs 

und Kandjur, B. 3*, No. 21, wie auch No. 525. 

499. Eine andere Ausgabe desselben "Werkes. 

500. Eine andere Ausgabe desselben Werkes, roth. 

501. Dieselbe Ausgabe, schwarz. 

502. Eine andere Ausgabe. 

503. Eine andere Ausgabe. 

504. ^IMHM^IrliylfclRlHIrm^i *IM^lßHH^I«rUf^^^ 

Rms ^nft || 

l^q^W^^^^^g^^^JI Siehe No. 
. 251—257 des Katalogs und Kandjur, ß. 90, No. 591. 

505. «IMHIil^HIH^JiW* || %^XG^#^*Pt 

fl^f^S^II Handschrift. Siehe 372, 11, des 
Katalogs und Kandjur, No. 723. 

506. grtWfofuHHfoi ||^yi'^^^g^^^sj- 

W^^PR]] « Der ehrwürdige, das Gute in Anwen- 
dung bringende König des Wunschgebets. » Siehe 
Kandjur, No. 1069. 

507. Eine andere Ausgabe desselben Werkes. 

508. Dieselbe Ausgabe auf blauem Papier. 

509. ^r^f^Jq || «Eine Art Concordanz des 

Kandjur.» Handschrift. 



— 5& — 



« Versuch zur 



510 5J^^^q»n^x;w^-^'^.|j 

Erlangung des die zehn Wunschgebete übertreffen- 
den Wunsches.» 

511. rK'nJIrHWIJnH^lfcrM^tlH^ I ^ I d l ') TPT|| ^ 



W^^^-q^ni^^'g^g'g^q |j K Der 

die Namen des Wahrhaft - Erschienenen nennende 
Guirlandenschmuck des trefflichen Kalpa. » Hand- 
schrift aus dem Tandjur. 

512. N-d^dMHHHilH'Jdrq 2 ) M^mrT ^ || ^ 

«Der machtvollkommene nach Wohlgefallen Anord- 
nende, oder : Oeremonial des Ehrenopfers für die 
sieben Sugata's (die 7 ersten Buddhas).» 

513. Ein anderes Exemplar derselben Ausgabe; die ersten 
Blätter roth. 

514. ^^yi^ll « Die hunderttausend weissen Was- 
serdrachen.» 

515. Alfabetlo Thibettano per conoscere e leggere Ii ca- 
ratteri impressi ne lihri del grand Thrbet o sia Butant 

51ö — 520. Defecte verschiedener Werke. 

B. Tibetisch- Mongol ische und T ibetisch - Mon- 
golisch - Ch inesisc he Werke. 

1. u. 2. ^'^'^^'^jl «Der Diamantzerschneider. » Siehe 

No.203 213 des Übet. Katalogs^ zwei gleiche Aus- 
gaben, die eine auf blauem Papier. Tibetisch-Mongol. 
— — — _ . - 

2) WWJMgtWJ . 
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3. Rio Index des Katttljur. Europäische Handschrift. 
Tibetisch- Moiujol isch. 

«Der den Inhalt des Kleinodes Kandjnr von Tschoni 
erhellende Spiegel. » Tibetisch- Mongolisch; Handsrhr. 

5. Hin Namthar oder Iebcnsgeschichtliches Werk. Eu- 
ropäische Handschrift, Tibetisch-Mongolisch. 



6. jj ft Die Proport ion 

(der einzelnen Theile) beim Abmalen der Gestalt 
Buddhas.» Europ. Handschrift, Tibetisch- Mongolisch. 

7. ^^"^^q^^'^'^^ f|^« G*- 

heimnissvolle Dhärant, betreffend die tausend Göt- 

♦ 

ter (Buddhas) des trefflichen Kalpa.» Tibetisch- 
Chinesisch. 

8. ^^i'^gl^^^'^'^^ll «Der Kern der Unter- 
weisung 2ur Befreiung, zum Nutzen Anderer.» Ti- 
bet isch - M ongo 1 isch. 

9. Ein. anderes Exemplar desselben Werkes» Rusop. 
Handschrift. , 

10. «Führende Schrift (Anleitung), 

sieh in den Schutz (der Götter) zu begeben.» Tibe- 
tisch- Mongolisch ; I iandschrift. 

11. ^ , ^ , §'ll^3 , io j , i^ || « Vorschriften des Führers 

auf dem Pfade.» Tibetisch- Mongolisch. 

12. ^OT^^Ift'SI || « Die zu lernenden acht- 
zehn Hauptstücke (Lieblingsstücke) » Tibeiisch-Moa- 
golisch. v 
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13. $ , ^w"3^ , g , *J || «Der Manl-Sdtschha Genannte.-» 

Tibetisch-Mongolisch ; Handschrift. 
H. ^W^W^^II «Das Padma-Gebet. » Tibetisch- 
Mongolisch. 

15. §^a'^W|nra^^ || «Die 

ein und zwanzig Verbeugungen (Anbetungen) vor 
der glorreichen, ehrwürdigen Mutter Dohna ( Tara J.» 
Tibetisch-Mongolisch. 

16. Dieselbe Ausgabe auf blauem Papier. 

17. Andere Ausgabe des nämlichen Werkes. 

18. Dasselbe Werk, Tibetisch-Chinesisch. 

19. q^q-^'q^^ ^ 

Ul^ || « Der Nutzen und das Verdienst des Drehens des 

(Gebets- )Rades, nach der Anweisung von Verordnun- 
gen und Qastra's.» Tibetisch-Mongolisch. Handschr. 

20. ^'S * ^T^'^' ivwg^ 

«^^^•j^^yR'^'^'BR* || «Der erhellende 

Spiegel der in gedrängter Form gesammelten Unter- 
scheidungen der gesetzlichen Feststellungen der Geist- 
lichkeit des Landes der Heiligkeit, Galdan ( Tuschi^ 
ta).y> Tibetisch-Mongolisch. Handschrift S. No. 411 
des Katalogs. 

21. OT%wfifcr^^ l ) fl^^Tl 

^W^'t^^j^ ||« Ehr- 

würdige,^ Abschnitte getheilte Abhandlung für No- 
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vizcd (junge Geistliche zweiter Weihe), um von Al- 
lem den wahren Grund anzugehen.» Tibetisch-Mon- 
golisch. Handschrift. S. No. 415 des Katalogs. 

22. iWU^HM^V) || ^'^l'^^S || «Die 

acht Verpflichtungen (Gelübde) der geistlichen Lehr- 
linge » Tibetisch-Mongolisch. Handschrift. S. No. 417 
des Kajalogs. 

23. ^T§^3|| «Unterricht für die Novizen. » Ti- 
betisch-Mongolisch. Europ. Handschrift. 

24. ^^X^'g^^^ «Sutra 

über die Verpflichtungen der geistlichen Lehrlinge, 
Novizen und Priester. » Tibetisch -Mongolisch. Europ. 
Handschrift. 

25. •S^j* || « Gesetzliche Verordnungen und 

Befehle.» Tibetisch-Mongolisch. Handschrift 

26. || « Er- 
läuterung der drei Methoden, um von dem Unter- 
richt vollständigen Nutzen zu ziehen. » Tibetisch- 
Mongolisch. Handschrift. 

27. ^'^[^^•^ || « Lebens- oder Wanderungs- 
geschichte des Pandita-Khanpo.» Tibetisch- Mongo- 
lisch. Europ. Handschrift. 

28. ^B'^'g'qy^^*^ den 

Unterschied der Tibetischen Schriftzeichen erhellende 
Sprachleuchte.» Tibetisch-Mongolisch. Handschrift. 

29. ^'3'^ , lIi^ : ^]^W§j , ^|| «Die Tibetischen Schrift- 
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zeichen leicht zu verstehen (zu lernen oder zu be- 
greifen).» Ein Tibetisch-Mongolisches Wörterbuch iu 
Chinesischem Heftformat j sehr bekannt unter dein 
verkürzten Titel ^^^«p || «Leicht zu begreifen. » 



30. ^'W^^IW^r^'^'^^^ || 

« Aus der Reclitschreibung, dem Elemente der Wei- 
sen oder Gelehrten, die Abtheilung PhartscMün (an 
das Jenseits gelangt).» Tibetisch-Mongolisch. 



^- «S C\ ^ s C\ 



3' q npipr qx; rr zi'&z; * sr lyrr 

^T^ ^ II w Der ^ as ? ästra ^ er Tibetischen Gramma- 

tik (Orthographie) bestens Erklärende, genannt : der 
von Kleinodien erbaute Samatog,» Tibetisch- Mon- 
golisch. Handschrift. 

32. 

«Die Besiegung (Beherr- 
schung) des Meeres der Namen (Wörter, Benennun- 
gen), das grosse Sprach werk, die das Meer der Wör- 
ter sowohl als das Geschlecht derselben (ihre Ab- 
stammung) erhellende grosse Sonne.» Ein Tibetisch- 
Mongol. Wörterbuch, nebst Regeln der Grammatik. 

33. Ein Band in Grossquarto, enthaltend handschriftlich 
folgende Tibetisch -Mongolische Wörlersammlungen 
und andere Werke: 

1) ^'U^^'lfc || «Worterbuch gesammelter Na- 
men (Benennungen). » 
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f^^X;gvq^p^r«Ä , ^5| , ^ , »f || « gästra , welches 

den Unterschied (die Verschiedenheit) der tibetischen 
Wörter, die Wörter in Capiteln abgefasst (alpbabe- 
lisch geordnet), klar darstellt; oder: dieSprach-(Rede-) 
Leuchte der Weisen (Gelehrten).» 



3) Ql^'^^-q^^^q^UI^U «Wörtersammlung 
d es Lischt- G urkhang. » 

q^qq^qfl || ft Der rolhe Leitfaden auf dem W r ege 

zur Heiligkeit; oder: der sichere Weg, um zum All- 
wissen zu gelangen.» 

*^|| «Qästra, genannt: bestens erklärter Schatz von 
■ * 
Kleinodien.» Siehe No 345 des Katalogs, 

34. Sw^'S^SF^ ver- 
schiedener gesammelter Wörter.» Tibetisch -Mon- 
golisch; 'Europäische Handschrift 

35. «W^'^JR^I*^^^ jj «Ansammlung einer Anzahl- Wörter.» 

Tibetisch« Mongolisch; Europ. Handschrift. 

36. Dictionnaire tibe'tain,oalque' sur un exemplaire qui est a 
la bibliotheque du Roi k Paris. 1824. Tibetisch-Mong. 

37. ^^^»^'S'^'Ä^U « Namensverzeichniss verschie- 
dener Arzneien.» Tibetisch -Mongolisch-Chinesisch; 
Chinesische Ausgabe. 
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38- 39. || « Zusammenstel- ' 

lung der Arzneinainen in Tibetischer um) Chinesi- 
scher Sprache.» No. 38 bloss Tibetisch, jedoch Raum 
gelassen für die andere Sprache-, i\o. 39 Tibetisch- 
Mongolisch-Chinesisch. Europ Handschrift. 

40. Ein Werk unter dem nämlichen Titel; die Einlei- 
tung ist Tibetisch-Mongolisch, der übrige Inhalt Ti- 
betisch-Mongolisch-Chinesisch. 

41. 3^ , ä>^3 , &\3&^ || Siehe No. 37. 

42. g^g^qq'^H «Mittel, Metalle (zu Glocken u. s.w.) 
, zu verbinden.» Tibetisch-Mongolisch. Europ. Hdschr. 

43. fo^T HINMc^WIHJ l ) U^rtfä$ta&]U#W 

qz;|^Troiqj^qz;^^lj-Qi^q^z;p3c;- || «Der die 

neuen und alten Wortformen der tibetischen Sprache 
unterscheidend darstellende und richtig erklärende 
Lischii Gurkhang. Tibetisch-Mongolisch. 

|) 3 (I U I ' j a?r l 0 . — 2) HcWIHy(M(. 
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VERZEICHNIS DER DOUBLE TT EN 1 ). 

(Holzdrucke.) 

^s'g^l^ll Vgl. No. 102—117. 

17—32. Dasselbe Werk, dieselbe Ausgabe. 

33— 48. — — ' — — 

49—62. — — , andere Ausgabe in 1* Bänden 2 ). 

63-66. qgf^frTHl^fgantlWTI^W || ^JOT^ST 

^^^f^T^^^O Vgl. No. 187-190. 

67. ^^Ul<£fä*Udl4l^farll || (Vm^^WrjJ'sr 

^•^•rrqi^'EI || Vgl. No. 19*. 

68. Dasselbe Werk, andere Ausgabe. 

69. = No. 68. 

i 

■ 

1) Das Asiatische Museum ist erbötig, dieselben gegen andere 
Werke umzutauschen oder auch käuflich abzutreten. Man wende 
sich in dieser Angelegenheit an den Director des Museums, den 
Herrn Staatsrath und Akademiker B. Dorn. 

2) Ist vor Kurzem der Bibliothek des East-India-House in Lon- 
don geschenkt worden. 

9 



* 
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Vgl. 203-213. 17 Exemplare; bei einem 

fehlt das Ite Blatt. 
71« Dasselbe Werk, andere Ausgabe. 

72. — — , dritte Ausgäbe. 2 Exemplare. 

73. — — , vierte Ausgabe. 

74. — — , fünfte Ausgabe. 

75. rwipro' qx; *rgqp- ^-gsr *r o§f*y3&w 3^r ^ 

Vgl. No. 233—237. 5 Exemplare. ' 

76. Dasselbe Werk, andere Ausgabe. 3 Exemplare. 

77. — — j dritte Ausgabe. 

78. — — , vierte Ausgabe. 

Ä^R'^II Vgl. Nu. 244.-248. 

80. Dasselbe Werk, andere Ausgabe. 

81. zr No. 80., nur stark beschnitten. 

82. yitfüM^HHillM^H ^TR H^IMIH^N || f*^*r*' 

^uj^^^Y^ || Vgl. 

No. 258-260. 

83. Dasselbe Werk, andere Ausgabe. 2 Exemplare. 

8i. «I^HrWIJW^RiHH^^RWHt TO *F?TOT- 
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^^WfVri^g^^^^^ll Vgl. No. 243. 

yztfc «|^«pr hZ \ ^'f^'S^ 
I^^Ä^^^^Iw^'g^^^ || Vgl. No.- 

254—257. 2 verschiedene Ausgaben. 

■ • 

^•^q^|| Vgl. No. 250 - 253. 

II Vgl. No! 326. " 



88. x^'^-^-fg*- ^^^«^^ »^^•^•^W^^' 

89. §*r ^ jsfr *j* #*r |^ ^ «nw 
^m^m || -Vgl. No. H3. 

Vgl. \o. 437. 
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Äva^^r^'^'«^'^' |l Vgl. No. *38. 

Vgl. No. 435. 

93. ^'^'^ä^y ^^■^g^^*^^'^*^^'^ ^'jjp || 

Vgl. No. 483. 3 Exemplare. 

94. II Vgl. No. 341 . 

95. Das achte Capitel des unter No. 475. aufgeführten 
Werkes. Vgl. No. 478. 

96-98. qp? (sie) H IcrHMH Nrl- 

^'l^^i; II Vgl. No. 473. 3 Exemplare. 

99. 

9^5* §f ^'^^ || ^ ,#q p> Vgl. No. 486—488. 

100. I^^g^g^g-^ Ii ^q-^g^^w^ Ii 
^e^'^w^^^^&j Ii g^^'^^B^l^ Ii 

Vgl. No. 376. 

101. ä^y^^'^'^ Vgl. No. 364. 
2 verschiedene Ausgaben. 
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102. «fr&^r 3* ^jy^'S^ ^ , *®»j , ?> 3 wp[ 

Q^^tff^ || Vgl. No. 362. 3 Exemplare. 

7U^'^'$^g II Vgl. No» 37*. 3 Exemplare. 
10*. Dasselbe Werk, andere Ausgabe. 
105. QjsfiUK W^^**^ U Vgl. No. *7*. . 

z^^^rfi^'^ll Vgl- No. 21*— 216. 

107. Dasselbe Werk, andere Ausgabe. 2 Exemplare. 

108. ^fl'U^'fl^^^ 

Vffi^&T^yW&p II Vgl. No. 332. 

109. Y&Wj^^^^B&N || Vgl. No. 371. 

110. |" £P S' %n\' qgk; ^W^^ ^ =V ^'l^* 5 || 
Vgl. No. 380. 2 Exemplare. 

1 1 f - ^^^•^'^'^ f ^^'5'3's '^T^ 1! Vs1, No * 393, 

ll^^^^'S'^^ll Vgl. No. 398. 2 Exemplare. 
113. Die unter No. 396. aufgeführten 6 Werkchen. 

11* ^aÄ^nW^^a? || Vgl. No. *01. 

• 115. Dasselbe Werk, andere Ausgabe. 

% 
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il6 - a^^'»^^ II 

Vgl. No. 483. 
. 1 17. gS'^q'/wl'^r^ || Vgl. No. 412. 

1 18. fj^^^^^ 

*|UWGf3Ql || Vgl Ncl 419. 5 Exemplare. 

W3^\\ Vgl. No. 203-213. 18 Exemplare. 

120. Enthält die unter No. 372. aufgeführten 16 kleinen 
Werkchen. 

121. üi4q<M^Krf (?) || q^'tf |i^§^^ 

q^'^W^jl Vgl. No. 463. 

122. S^WS || Vgl. No. 471. 2 Exemplare. 

123. 3X^Q£| ^q'|'^' 
3*3 1| Vgl. No. 385. 

124. w^T^mwwTjm || 

l'S^^U Vgl. No. 394. 

125. y|^^(H^4rlHH(?) || ^^^^g^'^^' 
|^iI"g-q5-«J|3^ 1| Vgl- No. 331. 2 Exemplare. 
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126. a'^'Yl 1 ^!! v e L No - 5U 

126. a. Hi|c<HIUiimUHHI^<M|| z 



g-cciTni^-^^ l^ll Vgl. No. 21* -216. 

127. ^^1§^ ,J: I|| Tibetisch-Mongolisch. Vgl. B. No. 1.2. 

128. || Tibet-Mong. Vgl.&No.ll. 

129. ^|pW3Y^ II Ti " 
betisch-Cbinesisch. Vgl. Ä No. 18. 

130. Dasselbe Werk, Tibetisch-Mongolisch. Vgl.£.No.l5. 

131-135. fc^f^'^^^ 
Exemplare. 

136-140. '^•3 , ^ , Ä^T rr ^ ,q II VcrgL Bm N0 ' *" 
5 Exemplare. 

141. Tibetisch-MoDgolbch-Chine- 
sisch. Vgl. B. No. 37. 
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Nachträge zu den von O. BÖHTLINGK und 

I. J. SCHMIDT VERFASSTEN VERZEICHNISSEN 

der auf Indien und Tibet bezüglichen 
Handschriften und Holzdruckb im Asia- 
tischen Museum der Kajs. Akademie der 



Wissenschaften; von X^CHIEFNER. (Pre- 
sente le 27 juin 18*8.) 



Nach Anfertigung des in Dorn « «Asiatischem Museum» 
abgedruckten Verzeichnisses der auf Indien bezüglichen Hand- 
schriften und Holzdrucke im Asiat. Museum der Akademie 
unterzog sich Böbtlingk in Gemeinschaft mit dem seligen 
I. J. Schmidt einer Durchmusterung der Tibetischen Hand- 
schriften und Holzdrucke. Das Yerzeichniss dieser letzteren 
ist im Bulletin hütorico-philologiqvc T. IV. NNo. 6. 7. 8 und 
auch in einem besondern Abdruck erschienen. Bei dieser letz- 
teren Arbeit fanden sich mehrere Werke , welche nach dem 
einmal angenommenen Prinzip, bei Werken, die in mehr als 
einer Sprache verfasst sind, die voranstehende als entschei- 
dend anzusehen , zu den auf Indien bezüglichen gezählt wer- 
den müssen. Hr. Prof. Kowalewski stiess bei seiner Anwe- 
senheit hieseihst, bei der Durchsieht der Mongolischen Werke 




i 



D 



des Asiat. Museums, auf eine Anzahl theils rein Tibetischer, 
theils mit Mongolischer oder Kalmückischer Uebersetzung ver- 
sehener Texte. Da diese Werke nun sämmtlich zu meinen 
Buddhistischen Studien in Beziehung stehen, so habe ich mich 
auf die Aufforderung Böhtlingk's, der durch anderweitige 
Beschäftigungen in Anspruch genommen ist, gern an die An- 
fertigung eines ergänzenden Katalogs gemacht. 

I. Nachtrag zu den auf Indien bezüglichen Werken. 

No. 125 o. LanUUhasyllabarium mit Tibetischer und Mon- 
golischer Transcription. 8 Blätter. Holzdrnck. 

No. 125 aa. Eine andere Ausgabe; 8 Blätter in grösserem 
Format/ ' 5 : ■ ' 

No. 125 aaa. 5^y;^ , | , ^^ , ^ , ^W^ , ^^ , l3 , ^=;' 

^ x^^ ^j ^^ ^c rij Indische, Chinesische, Tangutische 

Kashmirische, Nepalische, Tibetische, Mongolische (Quadrat-) 
Schrift und eine reiche Sammlung von Abbildungen. S. Böht- 
lingk im Bulletin hi&t.-philol. T. II. No. 22. Uirter den Abbil- 
dungen betreffen einige Gebäude* Distillirapparate, verschie- 
dene Schuh- und Stiefelarten, verschiedene Büsserattitüden, 
eine Anzahl von chirurgischen Instrumenten und schliesslich 
Musiknoten. Ein Geschenk des Herrn Bansarow. 

No 125 b. mit der Aufschrift g^^ufy .Indisch-Tibeti- 
sches Wörterbuch.« 221 Blätter, Europäische Handschrift. 
Dieses Werk befindet .sich auch in der Bibliothek des Asiati- 
schen Departements hieselbst unter No. 587 (s. Böhtlingk im 
Bulletin hist.-phihL T. II No. 22). Wahrscheinlich ist dieses 
Wörterbuch ein Stück aus dem Tandjur ; wenigstens wird im 

Schillingschen Index No. 366V mit den Worten aufgeführt, 

. 

i) So glaubt Herr Bansarow rGja-ser deuten zu können; vgl* 
seinen Artikel über diese tind die Mongolische Quadratschrift, 
die er für die Erfindung Phagspa's halt, diesen Bd. des Bullet. 
No. 4. 
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welche unser Wörterbuch am Schlug hat («. meine Abband 1 
«lieber die logischen und grammatischen Werke üb Tandjur» 
im Bulletin küi.-phiiol. T. IV No. 18). Csuma giebt in den 
Amalie Heseorchtx XX. S. 298 ein Verzekhniss der 18 ver- 
schiedene» Buddhistischen Secten aus dem im Tandjwr befind- 
lichen WÖrterbuche. Dasselbe Verzeichnis giebt unser Wör- 
terbw* S. 21 0 b. 

No. 125 c. wzm mir^^mi- 



es cses 



rjx;^-q'q^-qx;^^ij'Qj^^^x:ps' | «Der die neuen und 

alten Wörter der Tibetischen Sprache unterscheidend darstel- 
lende und richtig, erklärende Lishii Gurkhang (d. h. Vorraths- 
haus von Gewurznägelchen).« Tibetisch-Mongolisch mit dar- 
überstehender Sanskritbedeutung einzelner Wörter. 25 Blät- 
ter. Holzdruck. S. das Verzeichniss der Tibet. Handschr. 
S. 6 V No. 43. Es braucht wohl kaum bemerkt zu werden, dass 
der Sauskrittitel erst aus dem Tibetischen übersetzt ist, was 
manchesmal noch ungeschickter geschieht. 

No. 125 d. ^^x^^q^^^-ujqj | „Wörterbuch 

der aus dem Utehi-Gurkhatig gesammelten Namen. » 25 Blätter, ß 
Handschrift. Geschenk des Herrn Prof. Alex. Popow zu / • 
Kasan. Es ist das vorstehende Werk, nur in alphabetische 
Ordnung gebracht. 

No. 1 25 dd. Eine ähnliche Arbeit. 33 Blätter. Handschrift . 

No. 125 e. ^l^g'^W^ 

^^t^W^^Tqq^^^'*! | «Des den Unterschied der 

Tibetischen Wörter klarmachenden Cdsfras Commentar : die 
Spi achl euchte, der Gelehrten . » Tibetisch - Kalmückisch , zum 
Theil mit übergeschriebener Sanskrithedeulung. 75 Blätter 
Handschrift. 
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No. 127 a. Ohne Titel; enthält eine Aufzählung verschie- 
dener Buddhistischer Gelehrten und auf den Buddhismus be- 
züglicher Ausdrücke im Sanskrit mit untenstehender Tibetischer 
und Mongolischer Uebersetzung. Im Ganzen 17. Blätter, von 
denen jedoch nur Blatt 1 —7 und Blatt 17 in den drei Sprachen 
sind. Von Blatt 9—16 befindet sich ein auf die Tibetischen 
Buchstaben bezügliches Cdtira f Tibetisch mit Mongolischer 
Uebersetzung. Handschrift. 

No. 128 a. ROT dTtarafäfäfrT II ^y^^W 
3$*rsi I . Kurzgefaßte Anleitung die Mantra's zu lesen:» Ti- 



betisch-Kalmückisch mit Sanskritmantra's. 16 Blätter. Der 
Tibetische Titel ist in Cursivschrift ; der Sanskrittitel hat 
Ffisf , ich habe fsfl^rfrl nach dem sub No. 125,*. genannten 
Wörterbuche Blatt 44 restituirt. 

II. Nachtrag zu den Tibetischen Werken. 

No. 325 a. Eine Sammlung von Dhdranfs. Handschrift in 

Cursivschrift, der Titel wegen der in dieser Schrift gebräuch- 
lichen Abkürzungen zum Theil unverständlich. 

No. 325 b. Zwei Rollen mit Dhdranfs. Holzdruck. 

No. 342 a. Anrufungen Vaqrapdnt*. Ohne Titel. Handschr. 

* 

No. 372, 3 a. a ^ '^rj U^'^^ ^ c;^ | 

-Loblied auf Mangucri: die herrliche Kraft der Weisheit.« 
Holzdruck. 

No. 372, 3 aa. Eine andere Ausgabe desselben Werkes. 
No. 372, 8 a. 50^1^11 *TR ^fjnft II ^'^T^ 

r^q-q^'g*^^ | . Die Vag'raspaltung benannte Dhd- 
rant» S. Index des Kandjur No. 922. Handschrift. 
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rj'^^Tj^ ^J^I « Da« ehrwürdige Mahdjdnasütra, genannt : da« 

r 

den schwarzen Streit Beschwichtigende.» Der Sanskrittitel ist 
eben so corrumpirt wie auf No. 372, 9 selbst. Handschrift. 

No. 372, 13 a. OR^^Q^^ffi | « Das ehrwürdige 

(StHra) : das Wissen der Todesstunde.» S. Index des Kandjur 
No. 122. Dieses Sätra gilt als letzter Vortrag Buddha s. Holz- 
druck. 

No. 393 a. tW^ , ^|^ , ^ , «^ , g^ | «Dasehrwür- 
dige {Sütra), genannt : die hochwiirdige Tdrd.» Handschrift. 

No. 393 b. Zwei auf die Tara bezügliche Gebete, ohne Ti- 
tel. Handschrift. 

* - * 

No. 399 a. Schutzsuchungsgebet, ohne Titel. Holzdruck. 

- 

No. 399 b. und c. Aehnlichen Inhalts. Handschriften. 

No. 434- a. ^^^^«r^Jä^e?^^ | - Das vollen- 
detste Loblied auf G o-vo-rge (Herrenftirst d.h. Atischa)». Holz- 
druck. 

no. 4.60 a. i) ^^m^rf^R ii g^^^g^' 

Oy «s 

W^'Q'^'g'^ | « Grammatische Abhandlung, genannt: Wur- 
zel der dreissig (Buchstaben) ». 

^'3'^ | «Grammatische Abhandlung, genannt: die hinzu- 
kommenden Zeichen». Beide aus dem Tandjur. S. meine 
Abhandl. «Ueber die log. und gram m. Schriften» No.3676 
folg. Die Sanskrittitel sind natürlich Tibetisches Mach- 
werk. , v 
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] • die 30 (Buchstabe») und die hinzu- 

kommenden Zeichen etwas erklärende (Stf/ra), genannt : 
der den Verständigen Freude Erzeugende.» Coramentar 
zu beiden vorstehende» Abhandlungen. SämmUich Euro- 
päische Handschriften. 

No. 468 o. und b. Zwei Tibetische Kalender. Handschriften. 
No. 503 a. JTJT^l«dlMI^Hrll4<M II 

* » 

Jj^r^q'^'EJ'Tnj '^'g^'^ " Das Herz der heiligsteu hin- 

ühergelangten Weisheit. - Handschrift. Es ist das eine der 
1835 in Leipzig bei Tauchnitz herausgekommenen Schrift- 
chen. Bei der jetzigen Kennlniss des Buddhismus mehr Curio- 
sität als nützlich. 

No. 509 a. Register zum Kandjur auf einem Blatte. Hand- 
schrift. , 

No* 509 b, ^^^^i'^'^ | «Register des Tandjur.* 

Handschrift. , 
No. 515 «. Dictionarium Latino-Tangutanum. Handschrift. 
Quartheft. Das Tibetische nach der Aussprache mit Lateini- 
schen Buchstaben geschrieben. 

No. 521. jppTSW^^^ 

■ 

^ ^\ i^'Tfi 'V '^^ ^ I ** )eB siegreichen Khjab-hdag, 
des grossen Scepterhalters , stufenweise fortschreitender Weg 
(z«r Vollendung) , genann* : de* den. Kern, aller Geheimnisse 
BrschUessende. »• Halzdruek. 

Nb. 522. Facsimb dune lettre du Dttlai Lama. CeM une re- 
connamance de Vincarnaiion d'un lama du temple de Btm&onnwnr 
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de la 2äe * tme Uribu* de* Tabänhnui {tribu Bourmte). Cnrsiv- 

«chrift. . 

No. 523. Zwei Schreiben de« Gelong ^ , f2W*T^T| vom 

6ten und lOlen de« Tigermonats im Hennenjahr (1825?). Ge- 
richtet sind «ie an&^^^f) Slf^'ST Sehruiwrthogrtphiscli. 

III. Nachtrag zu den Tibetisch - Mongolischen 

Werken. 

, - i 

No. 10«. JOTAgS'RR^Ä*] | «Anleitung, «ich. in den 

Schutz zu begeben.» Handschrift. 

No. 10 6. c. und d. Aehnlichen Inhalt«. Tibet.-Kalmücki«ch. 
Handschrift. 

No. 10 e. Aehnlichen Inhalt«. Tibetisch-Kalmückisch. Auf 
dem Titelblatte die Notiz : «Johanne« Jaehrig Steppe d. 26. 
Aug. 1775». Handschrift. ^ 

No. 10 f. Aehnlichen Inhalt«. Tibeti«ch - Kalmücki«ch. 
Handschrift. 

No. 12 a. Sgq-g'TO^'sT'af | -Die 18 Lieblingsleh- 

ren.» Tibelisch-Mongolisch-Mand*hiiisch. Holzdrcftk. 
No. 13 o. Q^'&efrg** | . Der JMhm-Ätt'A* Genannte.. 

* 

Handschrift. Angehängt ist ein Verzeichnis« von 11 kleineren 
Werken, die eine Sammlung bilden, zu der auch dieses Werk 
gehört; ausserdem No. 10 o. und 19 a. 

No. 19 a. qyr^^-^'qir^w 

rjq-t^'öfo | .Der durch das Wort und üeCdttrat (d.h. Randjur 

und Tandjur) verhei««ene Nutzen de« Raddrehen«.» Hand- 
schrift. 

No. 20 a. ^-l^^^^ | 
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• Verordnungen mit Namen : die den Unterschied des Wählen« 
und Verwerfen« erhellende Sonne.« Handschrift. 

No. 30 a. ^'U^fW^'a^ 

« 

$ *|*s | «Aus dem 4 Fundgrube der Gelehrten ' benannten or- 
thographischen (Werke) die Abtheilung der Pdramitd.* S. Ko- 
walewski Mong. Chrest. II S. 429. Handschrift. 

No. 30 b. Tibetisch-Mongolisches Wörterbuch in alphabeti- 
scher Ordnung, worin auch das eben angeführte Werk benutzt 
ist. Handschrift. 

■ . 

No. 41 a. Aufzählung von Arzneimitteln für verschiedene 
Krankheiten. Handschrift. 

. No. 44. iW^ren^*!'^ 

« Das ehrwürdige Mahdjdnatiitra, mit Namen : das Wissen der 

Todesstunde. » Handschrift. 

* » 

No. 45. I^W^^'?!^ «Vorzüg- 
lichstes Gebet wegen Erfüllung der zehn Wünsche.« Hand- 
schrift. Der Tibetische Text dieses Werkchens ist 1835 bei 
Tauchnitz erschienen; es ist eine Art von encyclopädischer 
Zusammenfassung der Hauptlehren. 

No. 46. Anrufungen Vagrapdnts. Handschrift. 
No. 47. 

« Ava&okitecvarat Verfahrungsart, der Welt und der Zuhörer 
Schmerz zu stillen.« Handschrift. fl^WTJJ, das die Mongolische 

Uebersetzung durch jj schiratak (aus^TT^i) wiedergiebt, ist 

freilich in ßfi entstellt, wahrscheinlich in Folge irgend einer 

Abkürzung in der Cursivschrift. 
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No. 48. | -Der Spiegel de« die 

Mühsal erkennenden Gemüths.» Handschrift. 

No. 49. 50. 51. Drei verschiedene Beichtformnläre. Tibe- ■ 
tisch-Kalmückisch. Handschrift. 

No. 52. Ceremonial eines Streuopfers. Tibet. -Kalmückisch. , 
Handschrift; nicht ganz vollständig. 

No. 53. Opferceremonial. Tibetisch -Kalmückisch. Hand- 
schrift. 

No. 54. 1'^^&F' Ä^^^y^^w^^ 

^j^JJ^'^'R^I | « Des hochwürdigen Tsongkhapa grosse 

«^Lebensbeschreibung zusammengefaßt, aus allen gut erzählten 
Lebensbeschreibungen gesammelt.» Handschrift. .8. No. 433 
des Katalogs. 
No. 55. 

W^^rV^ | « Erklärende Abhandlung aus : Quintessenz 

des Nektars : Abhandlung über die achtgliedrigen Geheim- 
lehren.» Handschrift. S. No. 494 des Katalogs. 

No. 56. Tibetisch -Mongolisches Syllabarium. Handschrift. 

No. 57. uj'^fo^^q-qx;^ 

l^ii'^'g'^l -Das die Schriftzeichen erklärende ftara, mit 
Namen: die EdeUteinleuchte.» Handschrift. 

i 

No. 58. Ein Tibetisch-Mongolischer Kalender. 



(Aus dem Bulletin de la Classe historico-philologique de 
VAccuL Imp. des scIences de St.-Petersbourg, T. F. 
No. 10.) 
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Bericht über die neueste Büchersendüng 
aus Peking. Von ANTON SC11IEFNER. (Lu 
le 6 juin i85i.\Mk**«Ato£ WTT/fy 

Bereits gegen Ende des Jahres 1847 ward der damals in 
Peking anwesende Commissionär der Kaiserlichen Akade- 
mie der Wissenschaften beauftragt ein Exemplar des Tandjur 
anzukaufen. Leider ist es ihm nicht gelungen ein vollständi- 
ges aufzutreiben ; weshalb der Ankauf vor der Hand wenig- 
stens unterbleiben musste. Wenn auch diese Lücke in der 
Tibetischen Litteraiur unseres Asiatischen Museums sowohl 
den hiesigen als auswärtigen Gelehrten dieses Faches fühlbar 
sein muss, und nach wie vor der Wunsch rege bleibt, diese 
grosse Sammlung endlich auch einmal in Europa zu besitzen, 
so haben wir doch allen Grund uns über die uns zuletzt ans 
Peking zugekommene Sendung von Tibetischen Werken zu 
freuen. Eine ziemliche Anzahl derselben findet sich zwar auch 
schon in der Bibliothek des Asiatischen Departements 'des 
Ministeriums der auswärtigen Angelegenheiten, doch war der 
Wunsch natürlich, dieselben Werke auch für unser Museum 
zu gewinnen, welches durch die Bemühungen des Hrn. Was- 
siljew ausserdem noch so manchen Schatz erhalten hat, der 
bis jetzt in den Bibliotheken Europa s fehlte. Dahin sind vor 
allen Dingen die in Tibet selbst gedruckten Sachen zu rechnen. 

Laut Beschluss der historisch - philologischen Gasse der 
Akademie, ist mir der Auftrag geworden über diese Bücher- 
sendüng Bericht abzustatten. Schon im 5ten Bande des Bul- 



lelin historico-philologique No. 10 hatte ich Gelegenheit «Nach- 
träge zu den von Böhtlingk und Schmidt verfallen Ver- 
zeichnissen der auf Indien und Tibet bezüglichen Handschrif- 
ten und Holzdrucke im Asiatischen Museum* zu liefern. Nach 
reiflicher Ueberlegung schien es mir am zweck massigsten, die 
neuangelanglen Werke in einer solchen Ordnung vorzufüh- 
ren, dass sie sich mit Leichtigkeit unter die schon im Asiati- 
schen Museum befindlichen einreihen Hessen. 

1. Auf Indien bezügliche Werke. 

No. 119 + 1 - ^nfe^i^T UdlMI^PlrTT ^FT H<g|l|M- 

Das ehrwürdige Mahdjdnasütra : der an das Jenseits des 

Wissens gelangte Diamantzerschneider. Holzdruck. Sanskrit und 
Tibetisch. Das Sanskrit ist mit Lan'k'a- und Tibetischen Cha- 
rakteren gedruckt. 7K Blätter. 

No. 120^' tH^IMl^HI^MUlH^Mill^l. Sammlung 

der Tugendschätze der Prag ndpdramitd. Holzdruck. Sanskrit 
und Tibetisch. 109 Blätter. 

No. 121 4* wJ^lHWH^M - Ehrtcürdige Aufzäh- 
lung der Namen Mangucrfs. Holzschnitt. Sanskrit und Tibe- 
tisch. 39 Blätter. 

NO. 123 «|MHH-H^*flllfUNH^H. Ehncürdiger 
König der Gebete um vollkommen glücklichen Wandel. Holzdruck. 
Sanskrit und Tibetisch. 19 Blätter. 

No. 125 |. Die Namen der 

tausend Lenker des Bhadrakalpa. Sanskrit, Tibetisch, Mandshu, 
Mongolisch und Chinesisch. Sowohl über dieses Werk als 
auch über die so eben genannten, die sich sämmtlich schon 
in der Bibliothek des Asiatischen Museums befinden , ist das 
Böhtlingk'sche Verzeichniss zu vergleichen. Nur durch den 
Umstand, dass Herr Wassiljew nicht im Besitz dieses Ver- 
zeichnisses gewesen ist, lässt sich der nochmalige Ankauf 
derselben erklären. . , j. « 
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No. 125 *. *HH*fd d. h. Vocale und Consonanten. Ein 
Lank asy Ilabarium mit Tibetischer und Mongolischer Tran- 
scription. Es befindet sich in der Bibliothek des Asiatischen 
Departements unter No. 588; vergl. Böhtlingk «lieber einige 
Sanskrit - Werke in der Bibliothek des Asiatischen Departe- 
ments», im Bulletin historico-philologique^ T. II. No. 22. 

No. 125 *\ ^gW^n. Vocale und Consonanten. Ein Sans- 

kritsyllabarium mit Mandshu- Transcription. Das Sanskrit ist 
jn Tibetischen Charakteren. Rother Hoizdruck. 31 Blätter. 

No. 125 f. ^WkH°W^UIH*l | ^■^•q^^'S' 

eine kleine Sanskritgrammatik, die im 13isten Bande 

(5) des Jandjur vorkommt; s. meine Abhandlung •lieber die 

logischen und grammatischen Werke im Tandjur* (im Bulletin 
histor.-philol. T. IV. No. 18. 19.) No. 374G. 3747. Sie enthält 
11 Blätter. Befindet sich im Asiat. Depart. unter No. 565. 

No. 128 b . JJ^}|J| | ^^^'^,\Guruandacht. Sans- 
krit, Tibetisch und Mongolisch, befindet sich im Asiat. Depar- 
tement unter No. 578 (s. Böhtlingk im Bulletin histor.-fhilol. 
II. No. 22). 

No. 128 c . yälMilN*fHH^M r | ^^•rj^^'^^' 
ttg^ 'SR SJ'* 3 ** Der fruchtbare, die Blüthe des Glaubenslotus er- 
schließende Regen. Sanskrit in Lan k'a - und Tibetischen Cha- 
rakteren, Tibetisch und Mongolisch. Holzdruck. 21 Blätter. 

No. 128 d . Zwei Hefte in Chinesischem Format auf Chinesi- 
schem Seidenpapier, enthaltend Sanskritmantra's in Tibeti- 
schen Charakteren mit Mongolischer, Chinesischer und Man* 
dshu-Transcription. Heft 1 enthält aus einer Mantrasammlung 
Mantra 1 — 9 und 18 — 30, unter denen Mantra 1, 9 und 18 

defect sind. Heft 2 unter andern: 1) q^W^WZ^I^ 
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^Ic&^'^'^'^^'^I die ehrwürdigen 108 Namen Vagrapdnts; im 
Ganzen 20 Mantra's; 2) l^^^'^s^'Ä'n^^'^qq'^' 
^'^j^'EJfV*^^*! d* e 1,0,1 Buddha gelehrte, den Herrn der 
Welt verherrlichende Dhdrani, 8 Mantra's; 3) 
Jrq'C^'qq'^sq die ehrxoürdige Tdrd lobpreisende Dhd- 
rani. Bei aller Unvollständigkeit ist diese Sammlung insofern 

wichtig, als sie ähnlich benutzt werden könnte, wie der Chi- 
nesische Katalog buddhistischer Werke vom Jahre 1306, mit 
dessen Hülfe Stanislas Julien im November- und Decem- 
berhefte des Journal Asiaiique 1849 p. 353 — 446 seine Con- 
cordance sinico-sanshrite dun nombre considerable de titres d'ou- 
vrages bouddhiques geliefert hat. 

II. Tibetische Werke. 

No. 284 *. ^Q'^^S^e^S:!^^^^ Reihenfolge 

der Wiedergeburten des allwissenden Lehrers. In Tibet gedruckt. 
158 Blätter. Ueber diese Art von Werken, welche im Sans- 
krit den Namen G'atakamälä führen, s. Burnouf, Intro- 
duclion d Vhistoire du Buddhisme I, p. 61. 

No. 286 « ^^ N^INH^^^NMMlH^H[ilir FT 
IflT^i^W^tlHlH so lautet der corrumpirte Tanskrit-Titel 



des tibetischen Werkes ^^ , ^ , §'^'^'^'^'^^r|^q- 

^'yr^\^'^'^ Art undWei- 

■ ■ 

se des Aufkommens der trefflichen TMre in Arjadeca (Indien) , 
Grosschina , Tibet und in der Mongolei, Kalpasuvriksha (der 
Götterbaum) mit Namen. 317 Blätter. Nach einer Notiz von 
Wassiljew ist das Werk in Kuke chota {blaue Stadt) ge- 
druckt. Letztere befindet sich nördlich von der grossen Mauer 
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in der Nähe des 129° östlicher Länge und 41° nördlicher 
Breite. Beim Sanang Setsen kommt sie S. 237 als Resi- 
denz des Altan Chaghan vor. »4* ^y*^7tä U~ZZT ujmJw*/*^ ^ 2^ 

No. 286 h . ^'^V^ft^ Das blaue Buch. Enthält eine 

Geschichte des Buddhismus in Tibet in 15 Abtheilungen. Nach 
Wassiljew in Lhassa gedruckt. 

No. 286 °. ^I^"^'^^ 

t'^^^'^'^^-'^^^^'q'^'g'^^^ Erzählung, 

wie durch den Herrenfürsten , den göttergleichbeglücklen Atischa, 
die Lehre in Indien gehoben und nach dem Goldeilande gekommen 
u. s. w. In Tibet gedruckt. 23 Blätter. 

No. 290°. ^^^^^'^^^^^^^ 

Des hochehrwürdigen hCr am-dbjangs bshad-pa Anmerkungen und 
Erklärungen zur Pdramild. Der erste Theil. 408 Blätter. Be- 
findet sich auch in der Bibliothek des Asiat. Departements 
unter No. 544. Im Katalog dieser Bibliothek wird von dem 
Werke bemerkt, dass es von denjenigen studirt wird, welche 
gelehrte theologische Grade erhalten wollen. 

No. 290 aa . ^T^'^'J]W 

AUer Commentar zur Pdramild aus dem berühmten und glückli- 
chen Vihdra nGo-mang. Zerfällt in drei Abschnitte von 

denen der erste betitelt ist: '^«rfj 'H^W täjtt Pragnd- 



pdramitd, der zweite und dritte: ^^•qs^^^^^^' 
§ ^l'^^Qi^x^^^' r^s^x^r Scholz 



der Grundlagen und Folgerungen, welcher den Sinn des Cdstra 
• Schmuck der offenbaren Einsicht» aufhellt. 

2 
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l ' Ut V M * j^^'^^'-tj^ mit also lautender Sanskritübersetzung des Ti- 



RFT ff^PJ^H^F^IH^R 5fPnmX. ^ allwissenden 

Guru hG am- dbjangs - bshad-pai- tdo - r</e (Man g ughosbahasa- 
vag'ra) Hedefluss , genannt: die Leuchte der Grundlagen und 
Schlussfolgerungen der Untersuchung der grossen Lehre des endli- 
chen Eingangs in die Mitte (das MadbjamikasYstem). 227 Blätter. 



No. 290 c . ^QbW^WW*^^^^^*' 1 *' 

W'^Tg^T^ Erklärung des grossen (Idsira ton dem 

Eingange in das Mddhjamilcdsyslem oder der heilvolle Halsschmuck 
des Commenlars zu den die schweren Stellen der Gedankenbeleuch- 
tung außellenden Hauptpunkten. 

No. 290 d . ^^«q'^'tö^ 

^'^•T^'S*rg'3 Erklärung des trefflichen Abhidharmakoca, 

genannt die Erleuchtung des Wegs zur Befreiung. 196 Blätter. 
Ueber Abhidharmakoca s. Burnouf a. a. 0. p. 34- und 564 
folg. Interessant wäre es zu ermitteln, in welchem Verhält- 
niss dieser Commentar zu der von Burnouf benutzten Abhi- 
dharmakocavjdkhjd steht. 

No.290'. ^'^dT^'^^^ 
önJ^o^^^T^ Auseinandersetzung sowohl der eignen (buddhi- 
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«tuschen) als auch der fremd** Systeme und vorzügliche Aufhel- 
lung des tiefen Sinns, 1 3 Capitel m einem Bande. 

No. 295 a . ^^^k^S^ Wurzel des Disciplin-Sütras. 
(Auszug des Vinajasülras.) 12i Blätter. 

■ 

No. 295 b . q^q'W^I^^ 

Den Inbegriff des Vinajajntaka wahrhaft erklärender Commentar, 
die heilvolle Edelsteinschnur genannt. 3 Bände. 

No. 300". ^3R , ^^K-| 7 q^ , q^q'q^g'^^^K\^^ 

Gesammelte Werke des Cäkjabhikshu hho - 6zang - fckal- 
£za n g-rg ja -rot^o, des siebenten Dalai-Lama s in der ersten 
Hälfte des 18ten Jahrhunderts, s. Georgi Alphabetum Tibet. 
8. 331 — 41. Sieben Bände. 

No. 311 a . $^R'^^;f}^ 

q^|q , ^q , ^ , 3^ 7 ^ , R3» Hunderttausend Worte (d. h. ge- 
sammelte Werke) des Schutzherrn und Scepterhalters /K'ang- 
«kja-roi-pai-rdo-rg'e (Laiita vag'ra), genannt: der Haupfl- lS4$&£. 
schmuck der Weltlichen und Geistlichen. Sieben Bände in 35 ,^J>6 * 
Heften. Im siebenten Rinde befindet sieh ein Wörterbuch «dt« 
Fundgrube der Gelehrten» , das auch ins Mongolische übersetzt 
ist. Von der Tibetisch-Mongolischen Ausgabe besitzt das Asiat. 
Museum nur zum Theil eine Abschrift, die ich in den Nach- 
trägen unter No. 30 a angeführt habe. 

No. 311 * ^^'^•^•^•^c;^^^'^'^ //„ n . 

dertlausemd Lehren des Lama von Klong-rdol, Ngak-<ivang- 
Mo-6zang. 32 Abtheilungen in zwei Bänden. 

No. 363 ^Ij^l^N^ 
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i^SW^^^^g^^'S'^'S Unterricht in der Art 

und Wehe der Befolgung der 253 Bhikshupflichten. 90 Blätter. 
Befindet sich in der Bibliothek des Asiat. Departements unter 
No. 542. 

No. 369 a . g^'isq'q^^'a*^^ 

^•q^g-^^Wqx:^^^ Die dm Kern aller Ge- 
heimnisse erschliessende Wegspur des siegreichen Gebieters und 
grossen Seester kalter s. 403 Blätter. 

No. 431 a . g^'3 , w 3 sr«wwg , *q ^^^•^•^S;^rj^- 

^•g'q Legende von dem blauhalsigen Vogel K'andra (Mond) 

mit vollendeter Einsicht, der Ohrenschmuck der die Enden des 
Kreislaufs ah gehaltlos Erkennenden genannt. 144 Blätter. 

No. 433 a . n^W^jfr 

^•^^q-qx^öi'q^^-qR'q'^'g'q Die Lebensweise des 

die Lehre verkündenden Bhikshu 6Lo-&zang~k'os-kji-rgjal- 
rnts'an deutlich darthuende Juwelenschnur. 214 Blätter. In Ti- 
bet gedruckt. Im Asiat. Depart. unter No. 522. 

No.433*. l'^'Tq'^^^ 

Der Haken der Herbeirufung des Mitleids : des hochehrwürdigen 
grossen Lalitavag radhdra vorzügliches, zaubervolles, unfehlbares, 
schnellerhellendes Gebet. Derselbe Titel ist auch in ein unge- 
lenkes Sanskrit übersetzt. 5 Blätter. 
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Geschichte der Wiedergeburten des Guru Padma&ambhava ; s. 
Schmidt zu Sanang Setsen S. 354, 462. Auf dem ersten 
Blatte steht vor dem Tibetischen Titel noch der Titel in der 
Sprache von Udjana (^ g 5 ) ^ ^) 1 S^^fl ^'^P- Pekinger 

Holzdruck in grossem Format. 463 Blätter. 

No. 436 a . y^^^^^^^^^^^K^ 

^'3*^J'g'3 Lebensbeschreibung des Scepterhaltenden /Kang- ^// 4 

«kja-roi-pai-rdo -rge (Lalitavag'ra , des Pekingschen Chu- 
tuktu) Je-sches-6stan-pai-«gron - me - rfpal -6zang-po 
oder der den Lotus des Glaubens erscMiessende Sonnenstrahl. 151 
Blatter. 

N. 436*. Y^l'^^g^^ 
^•qx^Qi'q'^^q'g'^^^'S'^ mit .voranstehen- 

dem Sanskrit-Titel gfelSP^FT ^l^h^f^lM Irl I f*(fW : f^T- 

Itpfr^FTIFT 7 W\ Fundgrube der Lehre des Crivagrabhairava, 
der über die drei Regionen siegende Zauberschatz genannt. 404 
Blätter. , y 

No. 436 c . ^'^^I^'ä^^ 

J^TSJ^ Lebensbeschreibung des hochehrwürdigen Mi-la-ras-pa, 

des trefflichen Gebieters der Yogin s. 139 Blätter. Im Asiat. De- 
partement unter No. 519. 

No. 436 d . ^ , q^y« , n|^-zqq^ , qx^^qz^-q , ^3; 

R^SJ Hunderttausend das Leben des hochehrwürdigen Mi-la- 

ras-pa auseinandersetzende Gesänge. 342 Blätter. Im Asiat. 
Depart unter No. 520. 
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mit einem corrumpirten Sanskrittitel. Der Krystaltspic- 

gel: Beschreibung des göttlichen , durch Zauber entstandenen Vi- 
hdrds. 23 Blätter. Nach einer Notiz Wassiljew's in Lhas- 
sa gedruckt. 

No. 438 n . 3^ W^W^ Der das Königsgeschlecht 

aufhellende Spiegel. In Tibet und zwar «ehr unleserlich ge- 
druckt. Nach einer Notiz Wassiljew's ist der bei Schmidt 
in den Anmerkungen öfters angeführte Bodhrmur eine Ueber- 
fietzung dieses Werkes. Vergl. C&oma, Tib. Gramm. S. 19V 
Not. 9. 

No. 438 * ^^^W^ 



Die den Edelstein der siegreichen Lehre erhellende Leuchte oder 
Erzählung ton der Art und Weise des Aufkommens der trefflichen 
Lehre in dem grossen fifongolenlande. 162 Blätter. Nach Was- 
siljew aus der östlichen Mongolei. In dem Katalog der Bi- 
bliothek des Asiat. Departements unter No. 505, wo bemerkt 
wird, dass das Werk von einem gelehrten Lama des Stammes 
der Chortschin (s. Schmidt: die Volksslamme der Mongolen in 
den Mimoires de VAcademie, T. II. S. 421) verfasst sei. e /^) Ä »/*i^"~ 

No. 438 c . ^^W^'^^ 



_ «\ 

^J*^^ Die weisse Lolusguirlande: Art und Weise der Auf- 

nähme der vier grossen Schulen und des obern und untern Tan- 
tracollegüims. 62 Blätter. 

No. 445 a . ^I^'^Y^ 

^^^'^oo^^^'^^§^ Der wunderbare, den Lotus 
des Glaubens eröffnende Sonnenschein: Besehreibung des vorsüg- 
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liehen Ortes des reinen kühlen Berges, d. h. desTsing ling (auch 
das Fünfgipfelgebirge genannt) in der Provinz Shan si. In Pe- 
king gedruckt. 90 Seiten. Im Asiat. Departement unter No. 
527. Von diesem Werke ist auch eine mongolische lieber- 
setzung beigelegt, die den Titel führt: 

r t A * J orodun mangläi serigun aghula 
^ w> iL J u jin oronu nomlal: Bericht von 

d *° dem vorzüglichsten Orte des rei- 
^ nen kühlen Berges. 



No. 445 b . n^^Jrq^ 

derbare Erzählung: allgemeine Beschreibung von Gambudvfpa. 
14 Blätter. Scheint auch in Kuke chota (s. 286") gedruckt 
zu sein. Ausser Indien und namentlich den Hauptsitzen des 
Buddhismus daselbst werden auch andere Tbeile von Asien 
beschrieben. Auch fehlt es nicht an fabelhaften Berichten. 
So wird z. B. von Leuten mit Hunds- und Pferdeköpfen erzählt. 

Nicht unbekannt ist das Land der Russen (i^ ^^) , ''von der 

Türkei und Gonstantinopel wird nach dem Berichte eines 
Handelsmannes aus Kaschmir erzählt, c// f / f**^ 

No. 445 c . r^qp'iyry 

g'^*^'^^ mit 

vorangehendem corrnpten Sanskrit-Titel. Fundgrube von zehn 
Millionen Wunder: Beschreibung des grossen Zauber ortes Cam- 
bhala und Erzählung von Madhjadeca. Die einzige Handschrift 
der ganzen Sendung. 14 Quarthefte auf starkem Papier, lie- 
ber Cambhala vergl. Csoma, Tib. Grammat. S. 192. Not. 4. 

No. 458 a . ^ , 3 , ^ , g , q=»y Y^'S^'^'^'^^ Ä « 

Unterschied der Tibetischen Wörter aufhellende Spr achleuchte. Nach 
Wassiljew in Lhassa gedruckt. 24 Blätter. Zur Erklärung 
mancher Wörter sind Glossen in Tibetisoher Sprache und öf- 
ters auch Sanskritübersetzungen beigegeben. Das Asiat Mu- 
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«mm hatte schon früher dieses Wörterbuch mit einer Mongo- 
lischen Uebersetzung (No. 33, a der Tibetisch -Mongolischen 
Werke] und dann auch mit einqr Kalmükischen Uebersetzung, 
die unter No. 125 e des Nachtrags zu den auf Indien bezügli- 
chen Werken befindlich ist. 



' No. 459 a . ^^^Q^Q^Qr^t^gq mit Sanskrit- 

Übersetzung des Titels: 3F^T. !UK?ll<2j>jl ^FT Cdstra der Poe- 
tik, Spiegel genannt. 36 Blätter. Wie am Ende des Werkes 
bemerkt wird, ist es vom Äk'arja Dandin (^^ ^ ^ ver- 

fasst ; es scheint also nicht verschieden zu sein von dem in 
meinem Aufsatze «lieber die logischen und grammatischen 
Schriften im Tandjur * unter No. 3626 angeführten Kdvjddarca. 
S. Colebrooke, Mijtc. Ess. II, p. 173. 

No, 459 * S^'arq^'^ 

* 

•SgW^jrg^ mit voranstellendem Sanskrittitel: ^RT^JT^sf 

H •dH^ 1 ^ 1 «1 M^rMTJ ftfFR^t (sie) ^\ Commentar zu 
dem Spiegel der Poetik, genannt die Göttin des Wohllauts erfreuende 
Harmonie. 122 Blätter. In Lhassa gedruckt. 

. No. 460 * ^•^•3#§ , q^ , ^n | *l ^'^'^'^ Gram- 

* 

matische Abhandlung über die 30 Buchstaben und die hinzukom- 
menden Zeichen. In Tibet gedruckt. Zerfällt in zwei kleine Ab- 
handlungen, die das Asiat, Museum schon in einer Abschrift 
früher besass. S. meine Nachträge No. 460 a . 

No. 460 c . gp-^OTpffl^ 

\» 

^^ni'gjl'^rß^^gq Commentar zu der von AÜdrja 

Anu verfassten, den Tibetischen J^erken als Grundlage dienenden 
Abhandbmg über die 30 Buchstaben. 14 Blätter. In Tibet ge- 

druckt. ,]';'!•. 1 
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ir NöV*^. v ^ 

*3-FK Der die grammatische Abhandlung über das Hinzutreten der 

Zeichen aufhellende Commenlar. 18 Blätter. In Tibet gedruckt. 
No. 462 *. ^'q^'^^^ 

Sja; Zerstreute Schriften des ehrwürdigen Ngag-ä*vang-Mo- 

6zang-&stan-pai-rgjal -mts'an. B. 4 — 7. Die drei er- 
sten. Bande besa&s das Asiat. Museum schon früher. Nach ei- 
ner Notiz Wassiljew's ist der Verfasser ein Mongolischer 

Chutuktu, der sonst auch den Namen ^'^f^l^ «ÄHi 

Das Asiat. Departement besitzt nur einen Band unter Na. 556i 
Im vierten Bände befindet aicl> auch die in dem Nachtrag zu 
den auf Indien bezüglichen Werken unter No; 325 tt" a aufge- 
führte Abhandlung über Indische, Chinesische; und andere 
Schriftarten, aus Welcher Bansaro w im fünften Bande des 
Bulletin historico-philologique No. 4 Anlass zu seinem Aufsatz 
• Ueber zwei mittelasiatische Alphabete» gefunden hat. 

No. 462.* Gesammelte Seiriftm des ^q^'^^^'^T 

flÄ^T^^. Der Titel lautet schlechtweg 

B underttausend Vor Schriften -; v was nach Tibetischem Sprachge- 
brauch nicht viel mehr als «gesammelte Schriften, besagt 
36 Bücher in 1 1 Heften. , In Peking gedruckt. 

No. 462 c . i) 

l'^^H^g-q Der den Unterschied der Vernunftschlüsse 
ein wenig aufhellende Commcntar, die schöne Goldschnur genannt. 

31 Blätter, I» Peking gedruckt. 



Der den Unterschied der Beweisgründe ein wenig 

■uiatique.. I. 53 
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aufhellende Commentar, die schone Goldschnur mit \Jfyuum* , 54 
Blätter. In Peking gedruckt. 

% No. 462 < ^-«q^**^^^^ 

^n^'-JWg'^ Kurzgefaßter Unterschied der Systeme, die Fund- 
grübe des Heils genannt. 32 Blätter. 

No. 524. ^'S'SW^y'TO'B 

<fr, ; Ar Tibetischen Sprache unterscheidend darstellend^ un4 Tifhtfgt 
erklärende Gewürznägelspeicher. In Lhassa gedruckt. 15 Blät- 
ter. Es Mi dies Werk auch unter dem Namen LtifeV ^ 
Ichang bekannt und schon m andern Angaben im Asiat; Mu- 
seum } s. das Yerzeiehnim der Tibet. Handschriften S: 64 Noi 
43 und meinen Nachtrag* zu ' den auf Indien bezüglichen' Werken 
No. 125, woselbst man auch den ins Sanskrit übersetzten Ti^ 
tel findet. • ■ ■ > !..' ' ••' .V' »-»W» -'..\ h'^-W 

III. Tibetische Werke ää Uebersetmnyen. 



No. 12 6 . 'A^Yr^'^^ , ^ , ^ , ^ , ^^^ll» 

würdige SHtra, dii 42* Sätze mit Namen. Tibetisch mit Märi- 
dshu-, Mongolischer und Chinesischer Üeberselzd hg: 1 $2 But- 
ter. Im Asiat. Departement unter tfo. 534. 



^^q-q^-^WqgR-G^rg-q ^rt um* Weise der Vollen- 

rfwn^ <fer Siegreichhervorgegangenen mit dem wüsten Batdacndi, 
das schöne Nßktargefass mit Namen. Dieses Werk ist in yier 
Sprachen und zwar in jeder besonders gedruckt; nämlich Ti- 
betisch , Mandshuisch , Mongolisch und Chinesisch. Rother 
Druck aus Peking. 



Digitized by Google 



— 119 — 

Bedeutungen der Worte erhebende Mondschein'; eijr Tibe- 
tisch-Mongolisches Wort erb uch in alphabetischer Ordnung. 

m Blätter' l*l>ekii^ ge*iiAt. .y. J " V 

•o *»:' >i »l •iiii}'.-«»u .sEil u..ö A r 

IV. Mandshu- Werke. 

Die Zahl der auf den Buddhismus bezüglichen Mandern 
Werke ist. sowohl iii der Bibliothek des Asiatischen Departe- 
ments als auch im Asiat ist hen Museum eine sejbr geringe. 
Während erstere nur ein Werk au ff u * eise n ha I , bietet das 
Asiat. Museum nach dem von Bansaro w angefertigten Kata- 
log der Mandshu -Werke (im Bulletin' histor.'philol. T\V. No. 
5. 6. p. 89) nur ein wenig mehr dar, nämlich eine Sammlung 
von verschiedenen Uebersetzungen Buddhistischer Werke, 
Welche auf Befehl des Chines. Kaisers Khian iung veranstaltet 
worden ^ind. Aus dieser Sammlung sind auch die neuerdings 
yon Eevm Wassiljew, angifte* Werke, Vier derselben 
besass das Asiai. Museum schoo frhhef, nämlich die unter 
No. t c , \ d y \ h und 1' des iBansarew'schep Katalogs* aufge- 
führten. Die übrigen sind folgende : * j • t 

4 HaupHnbegriff der Stufenfolge des 
71 IK*— vollendeten fiinsichl. 

i { l 




14 Blätter. 



<f* 1" 1 i & $ Gebet zu 

% i 4rf 14 Buddhfr 



ewtfo* alternden 



3>'i y 4i jrT4, Tugendgruhdtye a^r J&eiwelt 
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»V /fcw ehrwürdige, Zusammenhang 
Ji rfer Ursachen genannte Mahdjd- 
%^na-$ütra< 6 Blätter. Es ist hier 
! von dem PraHijasamutpdda die 
Rede, wovon Bu r n o u f a. a,:Q. 
S. 623 folg. ausführlich gespro- 
v 0 dien. Vergleiche den Index des 

RandjurNo.2i2 S.Z5. . • ... .. V|b |;I|:X „:„ 

; ^ Lobgesana mä Namen das in Mitteln 

|] ü4i/ m->!> iImim mitwill/ l 







. .. : : , :. ;..'tti'n;l ;<T> / llo f 

4> Anfang des auf kaiserl. 
ijV Befehl neu übernetzten Sü- 
* tra's der Dtarnantspalter. 
O 1_ 3 Blätter. ='> ;.« /.- i i 

: I >l .'I .«>/! 
•• ; : 'ii .mrtJii') 



"tfl 



> »V Dal dfe 2>Ärc bekräftigende SHtra. 5 Blätter. 



. 1 1 Vi. 




Ddi gewisslich grosse Ruhe bewir- 
kende ReinigungsopferritualÜ Blät- 
ter. 



4 Ji j w< 



« 
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tüer ehrwürdige Röntg der. "Gebete um 
guten Wandel. 16 Blätter. Kot her 
Druck . Unter den Tibetischen Wer- 
ken des Asiat. Museums befindet sich 
diese« Schriftchen unter No. 394 

mit dem Sanskrittitel wfclZftfa- 

In t* %~\ 3' '••■■«4. 42 Söljseji 




das unter III 

iL '/-A -^Sn! ^ 3*^No; 12* so eben aufgeführte 

0 Y-'m umrn Werki In der Einleitung wird 
... • > tr>f . auch folgender Sanskrittitel ge-r 

nannt gpfel^tfftg^ 32 Blätter. Rother 

Druck "' ' v " ' ' ' ,:: ' 5 ' ' " 

/) yS ^ A x> *X* jt Strophen vom endlog alternden 

1 j J 3 r 5 ** 4 Blätter - R< ~' 



tfetf. 4 Blätter. Rother Druck. 

f i'»d «'»lo^t.nlfl itf 



| 2 




iifiiiffoliiio dofhnßrt dii» tabftfl 



,, . .... 



♦ . i 



m) 



> y ^ Die rfen W eine» Bodhi- 

^»1 satlva begleitenden frrthü- 

> *^4).0' mer iffeenrfee Äeujefte/. 7 

5'?* 1 Rätter roth. ' ■•■■"»»•;"■■";«' 

"... . «.-:,; ^..'i!,;,-:,' V i!i ..i \' ! *'»iilr // t.d 

Von den hier genannten Schriften finden sich c, und f \k 
doppelten Exemplaren vor. : ' " ; T,:> " : r 

Schliesslich habe ich noch einen Chines. astronomisch en 
Kalender aufzuführen, der auf das 27ste Regierungsjähr' de« 1 
jungstverstorbeneri Kaisers Tao kuang(reg. seit 1Ö21) berech- 
net i«t. Von Mongolischen Werken ist nur ein aus 27 Blät-" 
tern bestehendes Convolut zu nennen, das zum grösseren 
Theil (14 Blätter) handschriftliche Ergänzungen zu den un- 
vollständigen neun verschiedenen Druckwerken enthält. Nur 
einige derselben haben einen leserlichen Titel am Rande. 



( 9a\ irische 
j Gtvts»- .. lotr.ek 



I 

! 
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Dahin VAfa l) l,| 4 Hundert Wege. 2) 1 

■ I ; \ . » 





Sur Ebtticht. 3)' lg |i Glanzleuchle. \\ 
Befettigung der Gl^Uufhit. ... 

-TT , V I fr !'t)iJtii<l *i> i./jIi jj.u 



Die Natur der Sarhe bringt es mit äich,(dart bei einem B(- 
richt über eine BÜcheMendunir rin Jfena^res Eingehen auf 
den Inhalt der einzelnen Werke j.irht leicht zu be werks (eili- 
gen ist. Ein «oleher Berieht kann nie ht viel mehr «ein als 
eine blosse Aufzählung Mm Vorgefundenen. Doch lässt es 
Sick nicht vermeiden, das« der Berichterstatter hin und wie- 
der bei einem Werke länger verweilt und dann das in dein- 
selben Gefundene , falls es von grösserem Interesse sein soll- 
te, seinem Berichte einzuverleiben sucht. Mir 1 War das unter 
No. 438'' aufgeführte Werk über die Entstehung des Buddhis- 
mus unter den Mongolen bei einer flüchtigen QurchbJtUerung 
in mehrfacher Hinsicht sehr interessant. In diesem Werke 
findet sich nämlich einleitungsweise eine Geschichte der Für- 
stengeschlechter vorangestellt. Sie beginnt wie auch bei Sa- 
na ng Sets cn mit dem mythischen Könige, Mahdsmnmpla, der 
hier sogar Mahdsam bhati genannt wird. Im Ganzen genommen 
stimmt die Aufzählung der Fürsten und ihrer Tl taten mit der 
Darstellung Sanang Sc tsen's. Doch fehlt es auch nicht an 

Abweichungen von dem Texte, wie ihn Schmidt geliefert 
hat. Während z. B. in der Schmidt* sehen Ausgabe S. 57 
Wgc Ntfup *k,jSoJm des ,$ali Chaldshigho vorlomipt ( ,und 
Schmidt in der Anmerkung S. 371 diese Lesart gegen die 
in der ersten Ausgabe von d Obsson's Histoire des Mongoh 
im (ieschlechtsregister T&hinggüchan s vorkommende Yeai 
doun geltend gern acht und selbst d'O h sson dieselbe in der 

2}en Ausgabe aufeenoiiunen bat, wird uns in dem Ti^etisciifjn 

Texte ^ ^ geboten, Doch nicht bloss vom geschieht!^ 

in« i» »h !iu\ui : .i>'iM od u! d-> V.c.d ioIJ: Iii »'! liod'l 

chen, sondern auch vom sprachlichen Standpunkt ans ist dic- 
Werk merkwürdig. Namentlich ist die Tibetische 
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scrfptioir Mongolischer Namen ■ kochst {ebrteich. Diese «Er- 
Itehefaung häiigt'iaber'tnit derClesebicBte von «der Entstehung 
der Mongolischen Schrift zusammen. Diese- wind 1 eberitt* er* 
zahlt, wie in dem Mongolischen Werke Ihhfruk*n*p iMy<iuä 
Welchem Schmidt zu Sauang Seesen S. ; 3&4 die betreff 
ie^de Stelle Übersetzt hat. Saskja PäfndUa sollte nämlich »aefc 
dieser 'Datstelta ng tmr 4 V Lautlichen-' erfunden haben , die 
I» dem Tibetischen Teile Blatt 46 also ♦ranscrMrirt «Wen!» 

W >) [ WWW | |.9j-9J. Weiter 

heisst es in den Erzählungen von der Schrifterfindung, dass 
der von Öldsheitu (in Unserem Texte ^ berufene 



h$~*d-.M*r (&^3'^SR, auch ^l^'^), anter, Oa^n 
JWiW t^^^) das von 5 SM/a lUllfot 1 ürivdllständig 

gelassene Alflnabet vervollstartdipt Habe. Tn unserem Werke' 
werden die angeblich neuhmzngettommeiien 5ti Zeichen auf 
Blatt* 57 ebenfalls transcribirt. Es sind das die oberv ange- 
führten Consonariten mit vierfältiger Vocalbezeichhung, "i: B! 

f&i'S i Tra i i^f&i f-^lf 

Ebenso werden die anlautenden Vocale mU.JdemJ znr Stütze 

dienende« vetbunden. Bedachten! wir diese Art van Ura*f 

r ; . • ; . : .\.\ . ' : ••!'.! : - ■' ' . : «! » :üJ» \ \ 

scription näher, so finden wir rücksichtlich der Vocale, dass 

es «ach dieser Darstellung deren sieben gegeben habdn muss* 
a e i o u ö u. Interessant ist hiebei die Transcription des Mon- 
golischen u und ö' f welche Läute der Tibetischen Sprache feh- 
len. Man suchte sie durch ein untergestelltes ^ mjt dar- 

überstehendem O«* oder £- Zeichen auszudrücken. Das unter^' 
gestellte 9j hat aber bekanntlich jetzt hri Tfbe tischen aoen den* 

• ;• i.. .:: .;i . « . .. ,.■ . . ,:>. , ,;■!., . : . r ■< , 

Werth einesi O-, Lauts ; «. Csoma, Txhetitche Gratromtf, $ 13, 
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Schmidt $ 12. Auf jeden Fall ist diese Ausdruckweise «ehr 
treffend für den getrübten 0* Laut ö, sowie ja auch der harte 
{/-Laut fttoach Bausaro ws Aussage zwischen o und u Hegt!} 
s< Böbtlingk, lieber eke Sprach» der Jakute S. ß Aura, 17. 
Wohl zu beachten ist, dass wir das von Kowalewskij ver- 
worfene o (s. Böbtlingk a. a« (X) hier aufgeführt .finden ; zu 
gleicher Zeit dürfen wir aber nicht übersehe«, ; daaaiwir bei 
der Tcanscription Mongolischer. Mama* das harte u :($) zwar 
auf die obenbezeichnete Art wiedergegeben finden, dass da- 
gegen bei Namen, in denen Schmidt den O-Laut hat, das 
weiche U auftritt, z. B. für Öldsheku und Mongke hat unser 

Text g-T^ und $fVp, für Ögeled 'öj , «n'^ 5 IWuts Sohn 
#*»,!«*•* auf Natt 1? HJ $5] ^ ^ Statt ^ J, , 

- - • • 

das Schmidt durch Ogelen eke transcribirt , finden wir zwar 

^3^- d ^ , ^ i ^-T^^^ ,rf ' llicht zuviel gcbcn ' d * 

d'Ohsson denselben Namen auch in der 2ten Ausgabe, TL.; L 
S. 35 durch Ouloun-iki wiedergiejbt. Sollte also nicht viel- 
leicht jetzt J>ei {den südlichen Mongolen der Ö-Laut gar nicht 
mehr existiren^ und Kowalewskij ihn aus diesem Grunde, 
nicht in seiner Grammatik anerkannt haben? v -_- 

Wenden wir uns zu den Consonanten, so haben wir die 
auffallende Erscheinung-^ dass die Mongolischen Tenues durch 
Tibetische Aspirata* wiedergegeben- werden , nämlich k , / und* 
f*A durch £J und <5>, die Mongolischen Mediae dagegen durch 

Tibetische -fonues, nämlich a, g,d und <ftn durch und> 

^S, doch findet sich für $ auch das Tibetische *|. Was Gabe- 

lentz in seinem Versuch über eine alle mongolische Inschrift (in 
der Zeitschrift für die,$uttfe du tforgenla*aes 13) yottf 

den Tibetischen Gutturalen bei der Transcription Mongoli- 
scher Wörter bemerkt, dass das Schwankende in ihrem Ge- 
braticbe einen 'Beweis abgäbe, dass die Schrift der Sprache 7 / 
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auf welche sie übertragen worden, nicht ganz angemessen 
sei, müssen auch wir im Auge behalten und nicht bloss von 
den Gutturalen gelten lassen. Die Umschreibungen der Mon- 
golischen Eigennamen bieten rücksichtlich der Consonanten 
manche Varietäten dar. Namentlich wird für das Mongolische 
dsha recht häufig auch das Tibetische ^ gebraucht; z. B. Sqm- 

sudshi = , Bordshigetei = , wogegen Sali 

C^ijo = ^«pr^. Eine »mfa«e«,de Ve^leichun« 

sämmtlicher bei S an an g Sets en befindlichen Eigennamen 
würde zu weit , fiituren. Einige Beispiele mögen hinreichen,: 

Bardam ^p^j , Erk* «fc^, Donoitffi, Aghodshim Bugkurul 
jfefte Ttttfaftt tft^Au Saldshigho ^^Jjfy^ünd 

•«V- 

daneben auch ^'^"^^"ä"^- Wohl zu beachten ist bei diesen 
Transcriptionen das untenstehende ^, das nach Tibetischem 



Herk 



;n Bezeichnung der Länge ist. So finden wir 

. . ?■ . : . .1 «' - " . ■■ 

u. dgl. m. Alung Goa finden wir durch W^fe^ 

wiedergegeben. Interessant ist eine Glosse, die auf Blatt 6 bei 

dem Namen Tshinggts {SFJ^) vorkommt. Es wird nämlich 

' .! ■ • . .'- .»f 'vj 

von dem auslautenden ^ , das mit einem Virdma versehen ist, 

bemerkt, dass es auf Indische Art auszusprechen sei fSTSISJfV 

^'S'T^^^ ^T } ' Bekanntlich ist die Aussprache des 
eigentlich Tibetischen im Auslaut bedeutend verändert; s. 

l 5* 
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iGftoma a. a. O. § 26, Schmidt, Tibet. Gramm. §'2k. Ferner 
wird ron dem Namen T&htnggis bemerkt, dass er in der jetzi- 
gen Tibetischen Ansprache zu D&Jiinggir corrumpirt wird 



! { W^^^^ Doch 



schon in der Inschrift von Bujantu kommt die Form E^V 1 ^ 

vor; s. Böhtlingk a. a. O. S. 73 § 162. Bei Erwähnung die- 
ser Inschrift kann ich nicht umhin, noch auf eine andere in- 
teressante Notiz aufmerksam zu machen, die sich in dem in 
Bede stehenden Werke befindet. Bansarow hat in seinem 
Artikel : lieber zwei m+mlasialische Alphabete (im Bullet. Awfof.- 
pkil. t. V. No. k) die Vermuthung aufgestefttj das* di* dem 

Welke i.-^'^l-s zugeschriebeae Schrift vielleicht in Tangut entr 



standen sein könnte, da f^X. wahrscheinlich ein grosses 

r Volk in der Nähe Tibets bezeichnete, und inTurkistan nur 
zwei- Schriftarten bekannt gewesen seien: die Üigurische und 
die Arabische, vielleicht auch die Syrische. Auf jeden Fall 
ist das Letztere eine etwas zu voreilige Behauptung! A bel- 
li emusat in den Recherchen sur le$ lanques Tartares S.. 65 
theilt uns mit, dass nach Ma (uan lin bei den 'Ott houan eine 
Schriftart existirte, welche viel Analogie mit den Runen der 
nordeuropäischen Völker hatte. Leider ist die versprochene 
Probe dieser Schrift picht, erschienen. Noch ehe ich diese 
Stelle gelesen, war mir öfters die Aehnlicbkeit des rGja-ser- 
Alt>habeto mit den Runen aufgefallen und ebenso ist es meh- 
reren Andern gegangen. Nun erhalten wir über das bisher 

räthselhafte $fo folgende Auskunft. Auf Blatt 9 heisst es 

ron Tshiaggü Chan: ^-^^^^y^^^^^^l 

X'^WV^^^§Q§^»hk'der zweiten Hälfte seines 
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3 taten Jahres zog er nach der Gegend der Wcissschädel oder 
tGja-str weites Gelb) oder Sarfaghol und nachdem er den Sui- 
ten genannten K6nig jener Gegend besiegt hatte , brachte 
er alle Völkerschaften desselben unter »eine Herrschaft. V 
Schürdt bemerkt in der Anmerkung au der entsprechenden 
Stelle bei Sanang Selsen S. 383 .Sartaghöl oder Sartohihs* 
zeichnet im Mongolischen die sogenannte kleine Bucharei; im 
ausgedehnteren Sinne und als Erbt heil des Tsaghrüai gehörte 
auch die grosse. Bne bar ei dazu.» In dem letzteren Sinne lin- 




den wir g) ^ auf Blatt 25: 

- « Da das Für* 



stengeschlecbt von Oro&u oder rga-ser. das Geschlecht von den| 
Sohne Tshinggis Chans Tshagaiai ist, soll sich jenes kostbare 
Reichssiegel Tshin§gis (Jkans in diesem Geschlechte tefinden^ 
Beide tarnen aber, sowohl Orosu als auch rGja-ssr bezeichnen 
jetzt bei den Tibetern Russland. Leicht konnte der erstere 
derselben auch nur durch, ein Mißverstand niss .auf eine den 

Tibetern näherlifegende Gegend übertragen forden sein, § im 

"• ' "' • * .' * .ij'v' "\h irr:;? V:t\'l 

aber hält Bansarow a. a> 0. für gleichzeitig entstanden mit 

fj China und |j !^ oder §' /ikfon, sp dass es, im % 

gensatz zur schwarzen und weissen Fläche die gelbe tläcnf 
bedeute. Dagegen muss ich eine Stelle aus dem vorliegenden 
Werke anfuhren. Auf Blatt i3 heisst es nämlich bei einer 
Namhaft maclmng der dem Chubilai unterworfenen Völke^- 

^^^^^^^S^^^'' Zum Veretändniss die- 

. ! 'I I ' +f J 'i *J*5,' I"'.* .*. * •• • i '*{' H 

ser Stdld wird es nothweodig sein* zu bemerken, dass das 
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ganze Volk der Mongolen bei S anang Setsen S. 73 mit der 
Bezeichnung i % die Fünffarbigen » vorkommt , und 3- 71 » i wo 
Tsk inggi s Chan dem bisher genannten Volke den Namen 
Röke Monghol «blaue Mongolen » verleiht, zu gleicher Zeit* die 
ursprünglich am Onon - Strome aufgepflanzte, neunzipfliche 
weisse Fahne «id die gewöhnlich auf Deligun Baldägha auf- 
gepflanzte schwarze vierzipfliche Fahne seines Sthutzgeistes» 
genannt werden. Aus unserer Stelle, die freilich an merkwür- 
diger Kürze leidet , scheint hervorzugehen, dass den Mongo- 
len die blaue Farbe, China die rot he, Tibet die schwarze , 
Sartaghol die gelbe und den Solonghos (s. Schmidt zu Sa- 
nang Setsen S. 381) die weisse zuertheilt worden sei. 

In der unter No. aufgeführten Beschreibung von Gam- 
budvtpa dagegen lässt sich auf Blatt 11 unter § ^ nur Buss- 

land verstehen. Es wird dort 3V^J ^15^*1 als im Norden der 

Chatcha belegen geschildert. In der Mitte des Beichs liegt die 
Hauptstadt .ft^'p Mesukhe {Moskwa). Die Säulen an dem Be- 

sidenzschloss sind mit Gold und Edelsteinen geschmückt. 
Durch den Ton der an den Ecken befindlichen Glocken eiv 
fährt man die Zeit. Paläste, hohe Häuser, Lustschlösser, 
Schauspielhäuser und Brücken giebt es in grosser Zahl. Die 
Menschen dieses Landes haben endlose Kraft. Ihre Stämme 
sind weit verbreitet. Sie brauchen silberne Münzen, treiben 
Handel mit feinem Tuch, nähren sich von Fischen, von dem 
Fleisch verschiedener Vögel und verschiedenen Getreidearten. 
Als festes Schloss dient ihnen die Magnetburg. Nordwärts von 
ihnen liegen am Ufer des Meeres die Shi-jang genannten Völ- 
ker, die in einzelnen Staaten leben, sehr erfahren sind in An- 
fertigung von Zeitmessern in Badgestalt und von andern ver- 
schiedenen Maschinen, so wie auch von Waffen. In dem Lande 
giebt es schwarze und rothe Füchse, Tuch, schöne Waffen 
aus Eisen, Geräthschaften aus Gold, Silber und Glas. Man 
nährt sich von Fleisch und Eiern der Vögel , von Fischen , 
Baumsaft und verschiedenen Getreidearten. Nördlich von den 
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Orosu kommen an dem Ufer de« weissen Meeres (&'^'^' 

fJ) im Lande der Namisi weisse Bären und verschiedene 

andere wilde Thiere vor; Eidechsen von der Grösse eines 
Hundes. Die Leute jenes Landes werden als sehr gross ge- 
schildert, sehr geschickt in Anfertigung von Zeitmessern und 
verschiedenen Gerätschaften aus Gold, Silber und Eisen. Die 

Hauptstadt heisst Nemeshing (^Ü — Mit diesen Bruch- 
stücken wollen wir es für dieses Mal genug sein lassen. Nur 
hätten wir noch ZU bemerken, dass unter Shi-jang (^W) 

J 1 ■ * I v ■ 

wohl Europa verstanden werden muss, welches bei* den Chi- 
nesen nach Morrison Si yang heisst. Namisi sowohl als 
Nemeshing scheint aus Hfonbi entstanden zu sein, das be- 
kanntlich nicht auf die Deutschen allein zu beschränken ist. 
Die Eidechsen von der Grosse eines Hundes möchte man wohl 
als Robben erklären. 




i 



.■'.'•<. • •. )| 
4 .• 'I ». >M 



(Abs dem tfWZ. hüt.-phüoh T.Yllh Ab. 1, 2.) 
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ii NoTICfi 6« 1HH2 MEDAILLE DE jl^N, fl .7-90». $fc 
: RAPPORTANT A ^HISTOIRE DE LA G£ORG|E; PAR 

M. BROS SET. (Lu le 1 aoüt 1851.) 

. > • ., •. ^ 

(Avec uno planche lithographiee.) 

Dentis l'adjojiction des provinces transcaucasiennes 4 Ja 
Russie, i) a ele frappe plusieure med ai lies cpmmemorativei, 
dont je me prapose de parier dans cette Notice. 

Ainsi dans la IIoiHoe cotipanie saiton. Pocc. Ihm. (Collec- 
tion complete des lois de l'empire russe, t. XXVII, p. 317) 
on lit un Rapport du ministre des finances, date du 21 octobre 
1802, a la suite duquel il est ordonne de frapper ä Tiflis des 
monnaies au type georgien, sans melange d'elements russes. 
Des-lors l'Hotel des monnaies de Tiflis a mis en circulation 
des doubles abaz, des abaz et des demi-abaz, petites mon- 
naies d argent representant 40 k. , 20 k., 10 kopecks argent, 
environ 1 fr. 60 c., 80 c, 40 c.; et en outre des monnaies de 
cuivre; cet hötel a cesse de fontionner vers 1836. En comme- 
moration de son ouverture, il fut frappe a St.-Petersbourg 
une medaille de petit module (un peu plus grande qu'une 
piece de 2 fr.), representant (v. la figure de ces monnaies dans 
le Nouv. journ. Asiat, t. XV p. 421): 

I. L'aigle russe, planant sous la constellation de la Grande- 
Ourse, ayant sur sa poitrine le chiflre de l'Empereür Alex- 
andre et tenant dans ses Serres la toison d or ; il vole au dessus 
d'une portion du globe terrcstre ou se lisent les noms: Iberie, 
Colcbide; autour de la medaille on lit: noxmneunoe Boaapa- 
maen, «il rapporte ce <rai a ete «pustrait par la force.» 
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